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über die bei Gelegenheit des Empfangs der deutschen Delegirteit

vorgekommenen Zwischenfälle in Lille Bericht zu erstatten .
Die Negierung beabsichtigt , gegen den Bürgermeister und die Stadt¬

vertretung von Lille vorzugehen . — Die deutschen Reichstags -

abgeordneten Liebknecht uub Singer haben sich mCalaiS nach

Loiidon eingeschifft . In Calais fand keinerlei Kundgebung statt .
* AuS Stavanger , 26 . Juli , wird gemeldet :

Der König der Belgier ist gestern Nachmiltag iucognito hier

eingetroffen und machte eineu Gang durch die Stadt , wobei er mehrere

Sehenswürdigkeiteu besichtigte . Morgen wird sich derselbe uach Odda

begeben .
* Griechenland . Die Vertreter der Mächte richteten

dringliche Vorstellungen an die Regierung anläßlich der

unerwartet hervorgetretenen maredonischen Bewegung . Der

KriegSininister hat strengen Befehl gegeben , jede auftauchende Bande

an dem Ueberschreiten der Grenze zn verhindern . — Das ComitS

in Larissa scheint über bedeutende Mittel zu versugen , da mehrere

reiche Maccdonier beträchtliche Summen deponirt haben .
* Türkei . Zinn Schutz der Küste Kretas wurden die

Nanzerfregatte „ Ncdschimi
"

, drei Torpedoboote und funs Holz -

chiffe ausgerüstet . — Der gemischte Rath des armenischen
»Matriarchats hat die Erklärung abgegeben , die Mittheilnng des

VottzeiministeiS vom 23 . Juli , durch welche der gewischte Rath für

eine weitere Fortsetzung der Wirren in Anatolien verantwortlich

aemacht wird , verhindere ihn , den sanktionirteu organnche » Kirchen -

aesetze » pflichtgemäß zn entsprechen . Der Patriarch , welcher den ge -

mischten Rath ersuchte , die geeigneten Schritte zu thun , wird der

Pforte eine Denkschrift überreichen .
* Amerika . Ans St . Lo niS . 26 . Juli , wird uns geschrieben :

Die Populisten uomiuirten gestern Bryan als Kandidaten für die

Präsidentschaft . Dieser Schritt ist bezeichnend , weil von den

in , Fahre 1892 bei der Nomininmg des Präfibentschafts -Kaudibaten

abgegebenen populistischen Stimmen 1,042,000 Mflen und

5 554 226 Stimmen für Cleveland gezahlt wurden . — Nach einem

Telegramm des „ New Aork Herold
" aus Guayaquil ( Eeuador )

hat bei San Miguel de Chimbo ein Zusammenstoß

» wischen RegiernngStruppen und A u s stau di schey

unter dem Oberst Mnnez Vernada stattgefnuden . Die letzteren

seien zurückgeschlagen worden , aber die Regieruilgstruppen hatten

einen großen Verlust an Todteu und Verwundeten , darunter

mehrere Offiziere , gehabt .

und den beiden Niesengestalten der Könige Ä - remhebi und iNauffeS II .

vor dem Eingänge , durch den wir in den saulengetragenen Tempel

hos gelauge der von wundervoller Wirkung ist und . unsere Sinne

aekanaen nimmt . Leicht versinkt mau hier m Träumereien und

wird umsponnen von den halb sagenhafte » Gebilden einer ^ ahr -

tanseude hinter uiis liegenden Zeit , als auf goldenem Streitwagen

König Thntmesu , der Allbezwinger , hier erschien und ihn , demüth . g

die Priester nahten , um ihn in da « Innere der He,l >gthnmS zu geleiten ,

woselbst der Herrscher für seine neuen Siege dem Gotte sein Dankopfer

darbrinaeu wollte . Hier im Vorhofe warten ferner die Edelsten seines

gewaltigen Reiches in dichtgedrängter Menge , und immer neue noch

nahen von außen , dort , nm eine Kopfeslänge alle überragend , der

Befehlshaber »der königliche » Leibwache . Nubier „schreiten vor ihm

her und bahnen ihm den Weg , noch mehr muffen wir zu den

Säulenhallen hin weichen und : „ Ick bitte ^ hnen , schuppsen Se

doch nid ) so !" klingt es melodisch im schönsten Spree -Athenisch an

" " ^
Bordri der Traum , ja , richtig , wir weilen ja nicht im Pharaonen -

lande selbst , wir sind ja in Berlin ! Freilich , die,Täuschung ist

vollkommen — denn was in diesem Kairo in »echter Nachahmung

geleistet wnrde , grenzt an das Wunderbare . Nicht nur wurden

zahllose alte Bestandtheile einzelner Häuser au « Egypten hierher -

gebracht und beim Aufbau verwendet , sondern es wurde daneben

auch Rückficht genommen , den großen Zeugen der Pharaoneuzeit

den Stempel der Wahrheit ans, » drücke » , und da « ist derart ge -

lungen , daß kaum eine genaue Untersuchung h « Nachbildung ergiebt

und daß man immer von Neuem zwei sein wird , ob nicht über diese

Tempelrninen doch schon Jahrtausende hingegangen .

Daß diese « Unternehmen so glanzend und ersolgrelchauSgefallen ,

verdanken wir wohl in erster Linie Herrn Baumeister Wohlgemuth .

der einen mehrsachen Auseuthnlt in Egypten benutzte , um dort an

Ort und Stelle die eingeheudsten Studien für die Verwirklichung
feine « großangelegteu Plaue « zu machen ; fpater , al « fein Vorhaben

Leben gewann , wurde er sörderfam von Herrn Maler Lehmannimd

Herrn Möller unterstützt , von ersterem als Künstler , von letzterem

als Führer der fremdartigen , mehr wie fünfhundert Kopfe zahlenden

Karawanen , die mit ihrer vierfüßigen Begleitung so viel zur Be¬

lebung de « malerischen Hintergrundes beitragen . Auch hler wuchs

der Man mehr und mehr aus fich heraus , immer größere Gestaltung

annehmend , und heute bedeckt diese AuSstelliing Kairo em Nachen -

gebietvon saft 60,000 Quadratmetern UNH. WMR Hari -

Politische Tages Rundschau .

— Der Unterstaatssekretär Lohmann hat kürzlich dem

Vorstand einer Berliner Bäckerinnung seine Mißbilligung

| tarfifcer ausgedrückt , daß sich die Bäckermeister gegenüber

Mch « Verordnung über die Arbeitszeit in ihrem

| Gewerbebetrieb agitatorisch belhätigen . Insofern es sich bei

Ki Bäckern um Bestrebungen auf Wiederherstellung des

Zustandes , wie er bis zum 1 . Juli bestanden hat , handelt

iw in diesem Tadel ein beherzigenswerther Nath . Denn es

erscheint ausgeschlossen , daß die Regierungen ihre Ver¬

ordnung zurückziehen werden . Wenn aber aus dem Gewerbe

: Abänderungsvorschläge hervorgehen , die mit dem Grund -
'

« danken der Verordnung im Einklang stehen , so wird wohl

- nickt zu befürchten sein , daß der Bundesralh an dem Werk

des Herrn v . Berlepsch wie an etwas Vollkommenem

l '
Mtolt . Bis

'
jetzt sind , soweit bekannt zwei Wege zur

Erleichterung der dem Bäckergewerbe auferlegten Last be -

? » jchnet worden . Eine Berliner Innung will die Nacht¬

arbeit durch gesetzliche Bestimmungen verboten und im

Uebriaen volle Freiheit gelassen < wissen , die Greizer

Znnung glanbt , daß dem Selbstbestimmungsrecht der

Unternehmer durch Einführung einer Maximalarbeits -

- mocke von 84 Stunden eine erträgliche Schranke

^ Mogen werden könne . Der erste Vorschlag kommt , da er

da ^ Verbot der Nachtarbeit durch die Gesetzgebung aus¬

sprechen lassen will , allerdings dem Verlangen auf Zurück¬

ziehung der ganzen Verordnung gleich , aber er stellt sich

«benso wie der zweite grundsätzlich auf den Boden be ^

Bundesraths Wenn der demnächst zusammentrctende

Eentralverband deutscher Bäckerinnungen das Gleiche thut ,

wird man auch in Regierungskreisen nicht mehr von einer

I fadelnswerthen , lediglich negirenden Agitation sprechen können .

- Neuer Kolonialskandal in Sicht ! Die

Berliner Lewa - Gesellschaft , Zweiggesellschaft der derftsch -

- ostafrikanischen Gesellschaft , hat von ihrem ° stafrckanischen

Vertreter , Direktor Denklau aus Lewa , telegraphisch die

Nachricht erhalten : Friedrich Schröder , früherer Vertreter

der Lewa - Gesellschaft in Ostafrika , derzeitiger Leiter der

Vlantagengesellschaft Buschirihof , sei wegen Körperverletzung

mit tödtlichem Ausgang und wegen Nothzucht verhaftet

« vrden . Die Verhaftung erfolgte durch ein Kommando der

deutschen Schutztruppe . Da er Widerstand leistete , so wurde

er auf Befehl des führenden Unteroffiziers m Elsen gelegt

Nid direkt nach dem Küstenort Pangani transportirt . Von

dort ging es unter strenger Bewachung auf einem Dampfer

nach Tanga . Hier wird ihm wegen zahlreicher Vergehungen

der Vrozeß gemacht werden . Besonders werden ihm schwere

MWandlungen mit tödtlichem Ausgange zur Last gelegt .

1,18
i .

r attoesyrete «
affnh -e die ihm den Namen „ Flafchen - Schroder verschaffte . Im

Jahre
'
1889 saß er in einer Kneipe in Zanzibar und zechte .

.
Ein

tanfleä Negermädchen schaute neugierig «um Fenster hinein , dc

t - ^ leuderte
'

Schröder dem Mädchen eine Bierflasche an . den Kop

verletzte e« schwer . Die Brutalität hatte beinahe eine

Aus Kaust und Lebe « .

* Nerschjedene MMl, « llnngen . In Schleswig wurde

aesteru das C h e m » i tz - Be l l m a u » - De » km al eingeweiht . Da «

Denkmal steht aus dem Platze , wo im Jahre 1844 da « S ch leSw ig -

Solsteinlied znm ersten Male gesungen wurde ; eS zeigt die vom

Bildhauer Petrich geschaffene , 4 m hohe Figur eine « Germanen nut

Leier
'

und Schwert ; am Sockel befinde » sich die Medalllonbüffer de »

Dichters Chemnitz und de « Komponisten Bettmani, , sowie die Anschrift
„ Schleswig - Holstein meerumschluiigen , deutscher Sitte hohe Warft .

Zur Feier waren die Spitzen der staatlichen und militärischen Be -

Hörden und viele Krieger -Vereiue erschienen . .
Im Nürnberger Schachturnier gewannen weiter Sftinitz

gegen Chasurek , Winaiver gegen PorgeS ; Marco und Schiffers

machte » remis . Weiter siegle Blackburne über Tarrasch , Janowski

über Teichmann , Walbrodt über Showalter .

Nach dem „ Bayrischen Kurier " soll da « Opernpersonal

de « M üu djener Hoftheaters nächstes Jahr rn London , Pari «

unb Brüssel gnftiren und unter Anderm „ Don Giovanni und

Figaros Hochzeit
"

zur Darstellung bringen . Angelo Neumann >oll

bet der Sache betheilig « fein .

( Nachdruck verboten .)

KlrMSae durch die berliner Gewerde -

AnssteUung .

Von Pau » Lindenberg .

IX .
Kairo .

Di - F - rie » find ja die Zeit de « Reisen « ! Die Einwohnerschaft

Berlins hat fich aber diesmal wenig um die so altgeheiligte Regel

aetüminert sehr viele Familie » , die sollst tu den elften jjulitagen
die Soner nackten uub nach allen Himmelsrichtungen davondanivfleii ,

- ° nd d
°

esmal hübsch zu Haus geblieben , und allerhand Ach - mW

Wehklagen , daß „ die Berliner " nicht gekommen , bringen au8 t>en Dft -

» nd Norbseebädern , den Luftkurorten ThuruigenS ^
und deS Harze « ,

den Sommerstädten de « Riesengebirges und der sachsilchen Schweiz

I *" lU1
| kb -

l'
bbüS Gute liegt so nah ' "

, . sagten sichvieleFamilien -

oberbäuvter der Spree - Athener und richteten dankbar ihre Blicke

nad ^bem Südwesten der Stadt , allwe > im weiten Parke hunberlerlei

fierrlidifeiten aufgebaut find , die schon eine Reise • • • • • • , • •
E unrfi

'
TreDtDiu lohnen , zumal dieselbe mit der Stadtbahn pro Person

E füffiu Psemug kostet . Die Ausstellung allein aber wnrde

aus dft Dauer doch nicht so viel Zauberkraft ausuben nm alles
'*■ a „ . . . . .. unh Murren der verichiebeuen Familienmitglieder ob der

miterid agenen
"
@ o .nnierfabrt über die Grenzen des märkischen Sa .ibes

B hi innVni hiubern dazu braucht ' « schon anderer energischer HulsS -

M mtdb ä ücklicher Weise vorhanden sind : . Kairo "
,, „ Alt - Berlin "

,
I ffnin

'
iiiai - Nuzstellnng

" lauten die Wnuderworte , welche schnell die

? „ ach MiSdroy und Dievenow , nach Thale unb schwarz -
■- fa .?n sßnrmbrunn unb Schandau unterdrücken , wenigsten « m

1 vie kn Fällen lnd o haben denn diese Souder -Abtheilungeu gerade

i. bMn en « it aoldene Tage , und die Unternehmer reiben

fö > - - -
Hf äii »«>“ * " >

lauter Geldzählen unb Bankscheine - Sortirenl

| Folgen auch wir dem Ferienzuge unb verlaffen bte ® reujen de «

etoentlicbeti Ansstelliiugsgebiet » , um uns ein wenig in der SBunber »

£ W der Pharaoneu , in dem kurfürstlichen Berlin mid unter unseren
■

schwärzest Landsleuten ans Ost - unb Südwest - Afrika , sowie dem

Deutsches Reich »

, fiof - und Versonal - Uachrlchten . All « Maeraak ,

26 . Juli wird gemeldet : Der Kaiser hielt heute den Morgeu -

lottesdienst ab unb uuteruahm bann einen Spaziergang , füiorgeu

rüh geht die „ Hohenzollern
" nach Berge » .

* AnNeUmi « der Milltär - Anivärter im Gemeiudc -

dienkk . Ans Nürnberg , 26 . Juli , mirb uns berichtet : ^ m kleinen

Ratbbansfaale tagte heute bet zweite bayrische Stadteiag , nm zu

dem Entwurf bes Bnnbesraths Über die Anstellung von M . itar -

Anwärtern im © eniciiibebienft Stellung zu nehmen . Die Perhaiid -

lnug wurde vom Bürgermeister Dr . v . Schuh geleitet , welcher darauf

hinwies , wie ai,ßerorde » tlich tief . bie Bestinin .migeiiinbui bayrisch

wohlbewährte Gemeindeotbiiung eingretteii wurden , weshalb es » o y-

weiidig fei daß die Betheiligteu , sobald moglkch , Schritte gegen de » Ent -

wuis unternähmen . Nathsaffessor Stör -Nüruberg reserii .tesoda .m » ber

den Entwurf , schilderte die nachtheiligen Folgen selben für die

bäurischen Gemeinden und schlug vor , eine gemeinsame Vorstellung

bei der bayrischen Staatsregierung zu erhebe » . 3 » iUfltimiUHbem

Sinne äußern sich sodann die Reditsrathe Wolsram - Diiiiidieu ,

Bacher - Augsburg , Bürgermeister v . Steible - Wuizbnrg und

Ntanii - Rothenburg . Der Vorschlag des Reseientcu siiidet

sodann die eiumüthige Zustimmung bet Stadtevertreter , deren Zalst

etwa huiidett betrug . Bürgermeister Schuh suhrte tob mm . no *

aus baß dieses Vorgehen der Gemeinden nicht gegen den ebieit -

wertheu Staiid der Militär - Anwärter gerichtet sei , daß vieluiehr die

Gemeinden ihre Selbstverwaltung erhalten wollten Redner ist der

festen Zuversicht , daß die Gemeinden hierin auf die Unter slntznug

der vorgesetzten Behörden rechiieu tonnen .
* lhuibr <h « u im Reiche . Da « bayrische KriegSmmistetiiim

macht laut EAaß an die Generalkommandos Mittel flusstg , nm

allen T h e i l u e h m e t „ an früheren Kriegen , welche eine

jährliche Pension unter 120 Mk . beziehen uub infolge von

Krankheit re . bauernd gänzlich etwerbsuilsähig sind , die Peiistou aus

120 Mk . zu erhöhen ; die Bezirkskonimanbos haben Erhebungen an -

$u stellen . —

IV . Wiesbadener Gantnrnfest .

— Wiesbaden , 27 . Juli .

Die drei hiesigen Turnvereine sind gestern hinausgezogen , um

unter den alten Eichen zum vielten Male ein gemeinsames Fest ,

das Gan tu rufest , zu feiern . Im Slorbeigriiube bieier Ber

anftaltung stehen für den Turner inmier die verschiedenen Wett -

Übungen,9 weldje dem Einzelnen sowohl wie den Veremen Gelegen¬

heit geben sollen , die Erfolge ihrer Bestrebiuigeii , ihrer Arbeit in

4 « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :

SO Pfeiiiiig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werben .

Die einspaltige Petitzeile für loeale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige « « « igen 25 ^ fg . —

Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .
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Ausland .

* Italien . Ans Palermo , 26 . Juli , wird gemeldet : In

den Sststvefelbeziiken herrscht eine furchtbare 81 uf r egu n g ,

« eil die Gebühreu - Freiheit für die Lieserungsvertrage von der

Kammer abgektint wurde . Nudiui beabsichtigt , nm die Bewegung

einzudämmen , die Gebühreu -Freiheit mittels RegleruugSdekrets zu

beiuifli
^

n .
Berl . Tagcbl .

" meldet aus Brüssel :

Dem .Patriote
" zufolge

'
fanden in der Nähe von Lüttich i» der

Ortschaft Montegnöe anläßlich Wahlversammlung ll nru hen

statt . Die Ruhestörer trahirten einen Pfarrer und mehieie katholische

Parteiführer mit Messerstichen . Die Gendarmerie stellte » ach Ver¬

haftung zahlreicher Jinhestörer die Ruhe wieder her .

* Frankr eich . Der Präsident desSeiwteS Lonbet , sowie Mimster -

vräsideut Riöliiie und die Minister Hanotaux , Rambaud und Ge¬

neräl Billot begaben sich gestern » ach Samt - Die zur « ihung

y. p * n f 111n I 6 °€ n 1 eS C T T t) 8 . btt t)teltCll

Lonbet Msliue , Haiiolaur und Rambaud Reben . — Ter Minister

de « Juiiern hat den Priffekte » des Norb - DepartemeutS beanstragt ,

Als eine Wnnderstabt barf man Ihatiächlich auch die Nach¬

bildung Kairos bezeichne » , die auf bei » prosaischen Sandbobeu nahe

ber Spree entstanden ist , jenem Boden , auf dem noch vor ^ ahr unb

Taa Unkraut wucherte und barfüßige Jungen ihre Drachen luftig

in die Lust emporfteigen ließen . Wie ei » Traum muthel sie uns

an , ein Traum , aus dem Moigenlaude geträumt : schlanke Mmarets

roaen rum Simmel empor , in bunten Farben geadert ist ihr Maner -

wci
"

, von zieilichen Gallerieeu sind ff - umgeben und bonb,r bo » tten

derselben herab ruft mit eintönig klagender « tininw der Miiezzim

die Gläubiacn znm Gebet ; dort breiten Palmen ihre schlaiiken Blatter

über den Zetten und Erdhütten eines FellacheudorfeS an « , deren

niäuuliche Bewohner in süßem Nichlsth » » umherliegen , wahrenb die

Frauen in ruubbäuchigen Thonkrügen das Waffer vom nahen Leiche, « »

welchem Büffel lagern , holen und auf dem zwischen einigen Ziegel¬

steinen schmälenden Feuer die kärgliche Mahlzeit bereiten ; mästivett

davon , an den Stufen eines kiippelgekronten Tempels , hockt ei »

Märdieuerzähler , Jung und Alt — Beduinen , über den mergeu

Burnus die langi » aftige Flinte gehängt . Derwische m iernfieuen

Gewaiidungen , Eseltreiber , die ihr Grauthier ain Zaume hallen

Mrmuimnte Weiber und halbeittblößte Kinder — Horen tn dichtem

Steife ihm zu ; jetzt aber stiebt die Schaar anSeinander . ein Zug

von Rauieeleu kommt angetrottet , aus ihren Rücken sind h » >- und

herschwaukende kleine , teppicksverhüllte Zelle angebracht, ^
hinter deren

vom Winde leichtgelüfteteu schweren © taffen dunkle yrauenaugen

nn
'
gieftg hetvorschaueu , vornehme Damen ans dem Harem eines

der Großen mögen es fein , beim phantastisch ausgepntzte Retter auf

kostbar aufgeräumten Araberschimmein begleiten die Kavalkade die

n einem ber engen Bazargcißchen verschwindet , deren Straßengewirr

von lärmeiidem Lebe » und Treiben erfüllt ist : Alles wa « ber

Orient nur bietet , wird hier feilgeboten und oft fdueieub an -

aepriefen — Früchte unb Süßigkeiten , Stoffe unb Teppiche , Waffen

unb Münzen , Cigaretten und Nargileh « , Blumen und schmu ^ achen ,

und auch die „ autifa “
, die Alterthümer , liegen m verdächtiger Menge

ausgebreite ' e« in | g n ;^ t kritischen Untersuchungen darob hin ,

da « Pharaouenland ist ja überreich von m ber Erde ruhenden

Schätzen einer uralten Vergangenheit — ernst unb schweigsam und

doch so beredt für den , ber die Sprache der steinernen EniiiierungS -

ze
°

chen einer großen Zeit versteht , ragt dort die Cheops -Pyramide

empor und nicht weit von ihr erblicken wir die altersgraiitti Ge -

; mäuer de » Horns - Tempel » mit ihren viettündenden Bilber - Jnschrlfteu

Verlag : Langgasse 27

ag,5 < M > Abonnenten .

Morrlag , den 27 . Juli .

allgemeine Europäerhetze in Zanzibar,.r » r Folge gehabt . Die

Kckiwarrkii bestrafte Schröder am liebsten dadurch , oap et

ibnen die Hände in einer Kopirpresse quetschte , bi « da «

Blut bervorguoll uub bie Leute in dieser v,ituation

stundenlang stehen liefe . Noch viele ähnliche Dmge werden von

Schröder erzählt . Jetzt endlich hat ih » © Aidtal

Kundige Leute versichern : Der P r ozeß © ch r o der

Nrorefi '
e « eift Weh 1 an und Peters weit IN Schalle »

stellen Schrö ^ '
r wir ber „ Generalvertreter

" ber obengenannten

Gesellschaft deE Mrektor
"
seinBricker , der bekaimtt Kolonia -

volitiker Petersscher Observanz , Dr . Schroder -Poqgelow , ist . Ans

Vlantaae Lewa wo Schröder früher lebte , haben bereits sahfteiche

Vernehmungeu
'

ftattgefunbcn . Der Regicrungs - Affeffor Freiherr

v Rede » , kaiserlicher Richter in Tanga , führt die Uiitersuchnng . Die

deutschen Beamten , die Eingeborenen tnid die sreuiden Arbeiter ,

Chinesen und Japaner , haben bereits ihre Ausmgen gemacht .
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Leichname einstiger Ilnterthanen irgend einer NamseS oder ihrer
Thronnachfolger ruhen , erreichen wir die monumentale Cheops -
Pyranndc , die sich auf einer Grundfläche von mehr wie 50 Metern
i " einer Höhe von 30 Metern erhebt und in ihrer plastischen Kraft
mächtig heranstritt vor ihren Nachbarn , den Pyramiden der Chafra
und der Meukanra , die uns nur im Bilde begrüßen . Ein Auszug
bnugt

.
nnr auf dir Plattform , von der wir einen entzückenden

Rnndblick auf die Märchcnstadt unter uns und die gelammte Aus¬
stellung genießen ; dann wieder imNu znrErde hinab und nun noch
schnell die Königs - Grabkammer im Innern der Pyramide besichtigt ,MU IMS dem modernen Kairo zuzuwenden , das ein glänzendes
Gegenstück zu dem armseligen Fcllachendorfe hier am Fuße des
Stemnesen gewährt .

Hinein also in die Khalisenstadt , die uns mit ihrem bunten
Getriebe vom ersten Moment an so seltsam und doch so anheimelnd
berührt ! Man weiß nicht , wohin man zunächst die Augen richte »
soll , an eigenartigen bunten , an verwitterten Gebäuden mit ihren
zierlichen Holzvei gittern ngen der Fciister und Erker , mit ihren von
Souncnsegclii überspaunlcu stachen Dächern und luftigen Altanen ,nnt den engen Hofen uud kleinen VerkaufSgewölben vorbei gelangen
wrr zu stolzen Moscheen mit mächtigen Kuppeln und schlanken
Minarets , zu rauschenden Brunne » mit zarten , an sorgsamste
Dchiiitzarchcit gemahnenden fteinerneii Gittern , zu breiten , von
Palmcngruppen unterbrochenen Plätzen mit arabischen CciföS und
mropalicheii Bierstuben , zu Bazaren mit lockenden Maaren aller
Art , zu halb versallenen Palästen und alierthünilichen Thoren ,
zur einladenden Terrasse vor Ehepheardr elegantem Hotel
und endlich zum großem Khedivialplatz , von dessen Tribüne
her die sechzig Manu starke Kapelle des Khedive , dessen
Koloffalbüste ans diesem Platze derjenigen des deutschen Kaisers
gcgeuüberstetzt , ihre ranschenden Weisen erschalleii läßt . Und noch¬
mals durchgueren wir nun die Stadt uudj suche » die riesige Arena
auf mit ihren mehreren tausend Personen Platz gewahrenden
Tribunen , von denen aus man eine Fülle packender , abwechslungs¬
reicher , von origiiiellstem Reiz durchwehter Scenen , von der „ echten
braunen und schwarzen Bevölkerung Kairos "

dargestellt , beobachten
kann , deren nialcrischer Eindruck noch lange in der Erinnerung
hw " . - Wer die Stadt Kairo nicht gesehen "

, so erzählt Prinzessin
Scheherasade tii einem der Märchen der Tausend und eine Nacht

SBortb « haften morgenländischen Prinzessin
'iF r

" «
«

Stadt Kairo nicht gesehen hüt , hat nureinen Theu der Berlmer Ausstellung gesehen .
"
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Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 27 . Juli .

.. . .
— Geschichtskalender . 27 . Juli . 1675 . Turemie , fran -

iostscher Feldherr , fällt bei Sasbach . 1794 . Robespierre gestürzt .
1816 . Slug . Lamey , bad . Staatsmann , * Karlsruhe . 1830 . Revolution
in Paris . 1841 . Der rnff . Dichter Lermontow fällt im Duell .
1844 . John Dalton , engt Mediziner , * Manchester .

. .. ,
— Personal Nachrichten . Seine Kaiser ! . Hoheit der Groß¬

fürst Michael Michajlowitsch von Nußla ud und Gemahlin
sind am Samstag nach mehrstündigem Aufenthalt , zu ivelchem sie ,wie erwähnt , im „ Rhein - Hotel "

abgesiiegcn waren , um 2 Uhr 23 Min .
Nachmittags nach Bonn abgereist . — Herr Lehrer Heinrich Schol
von Ems ist vom 16 . September ab au die Volksschule zu Wiesbaden
versetzt worden . — Herrn Jnstizraih Naht sowie Herrn Kreis -
deputirteii Farr zri Weilburg wurde von Sr . König ! . Hoheit dem
Großherzog von Luxemburg das Ritterkreuz des Militär - und
CiVil -Verdienst - Ordeus Adolph von Nassau verliehen .

— Rtzeinfal >rt der Knedieektio » . Eine der so beliebten
Rheinfahrten wird am Donnerstag dieser Woche stattfinden . Die
Kurdirektioii hat für dieselbe eines der großen prächtigen Dampf -
bootc der Koln - Dnsseldorfer Gesellschaft gewonnen . Es fei ganz
besonders daraus aufmerksam gemacht , daß diejenigen Kurfremdcn
und hiesigen Einwohner , welche die Fahrt initmachen wolle » , die
für Bahnen , Extraboot und Mittagsmahl nöthigen Karten bis
spätestens Mittwoch Mittag , 12 Uhr , an der Kurkasse lösen müssen .
Eeiammtpreis mir 71/ » Mk .

, m .
~ Eine Kttrassterkapelle in Uniform wird die morgigen

( Dienstag ) beiden Aboiinenicnis - Konzerte im Klirgarten ausführen
Zs ist dies diejenige des Kürassier -Regimeitts Herzog Friedrich
Eugen von Württemberg ( Nr . 5 ) unter Leitung des Sierra Mnsik -
dingenten Otto Hache . Die Kapelle sieht in ihren neuesten

44 . I - hr,an, . 9to , J
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ist die Einrichtung getroffen worden , daß für je 10 Turner mehr
1 Punkt im Voraus gutgeschrieben wird . Von dieser Einrichtung
hatte gestern der „ Männer -Tnrnverein " den größten Vortheil . Er
stellw statt 40 Turner bereit 80 und bekam dafür 4 Punkte vorweg .
Die „ Tuni - Gefellschaft "

erhielt 1 Punkt giitgeschrieben , da sie mit
44 Turnern aninaischirte , aber nur 30 stellen mußte . Der „ Tnrn -
Vercin " hatte sich diesen Vortheil nicht zu Nutze gemacht ; er erschien
mit 56 Turnern , nur 6 über der vorgeschricbeuen Zahl auf dem
Plane . Wie ebenfalls schon erwähnt , waren die einzelnen Vereine
gehalten , zwei Gruppen Eisenstabübungen und an drei gleichartigen
Geräthen mit je drei Turnern gleichzeitig drei Gruppen Geräthe -
ubungen voiznführen . Als Geräthe hatten sich der „ Turn - Verein "
den Barren , der „ Männer -Turnverein " das Reck und die „ Turn -
Gescllschaft " das Pferd gewählt . Dieser erste Versuch mit dem
Bereinsturnen , welcher auch Vertreter auswärtiger Vereine
hierhergeführt hatte , wird als völlig gelniigen bezeichnet . Ob aber
die Vereiue in der Lage sein werden , selbst zu den Kreisfesten und
deutschen Turnfesten in entlegenen Orten so viele Turner entsenden
zu können , das ist eine Frage , deren Lösung die Zukunft bringen
must . Gegen 6 ' / - Uhr war das Turnen überhaupt beendigt und um
8 Uhr vollzog der Ganturnwart Herr Seid die Preis -
vertheilung , welche folgendes Resultat hatte :

A . Einzelwettturueu : 1 . Preis mit 66 */« Punkte »
Ehr Wirfler ( T .-V .) , 2 . Pr . mit 59 P . W . Pielhau ( M .-T .- V .) ,3 . Pr . mit 54 ° '» P . August Hänchen ( M .- T .- V .) , 4 . Pr . mit
o4 P . Josef Görres uud Joh . Braun ( M .- T .-V .) , 5 . Pr . mit
53 ’ /« P . Adolf Wirfler ( T .- V .) , 6 . Pr . mit 53 ’/« P . Karl Joh
( T .-V . ) , 7 . Pr . mit 523/ « P . Emil Brühl ( T .-V .) , 8 . Pr .
mit 51 */ « P . Phil . Weyer (T .- G .) , 9 . Pr . mit 49 ' /« P . Adolf
Dengel ( M .- T .-V .) , 10 . Pr . mit 49 P . Jean Bullumun ( T .- V .) ,11 . Pr . mit 48 ° « P . Franz Pinzler ( M .-T .- V .) , 12 . Pr . mit 48 " « P .
Karl Nagel ( M .- T .-V .) , 13 . Pr . mit 483/ « Franz Hertleiu (T . -V .) ,
H . Krück ( T .- G .) und Phil . Kunz ( T .-V .) , 14 . Pr . mit 47 °,« P .
Lotus Ochs ( T .- G .) , 15 . Pr . mit 47 */« P . Hch . Hofmann ( T .- V )
16 . Pr . mit 463/ « P . Albert Schäfer (T .- G .) , 17 . Preis
mit 45 °/« P . Karl Hödel ( T .-G .) , 18 . Pr . mit 44 */ « P . Karl
Sack ( T .- V .) , 19 . Pr . mit 447 « P . Jakob Thiry ( T .- V .) ,20 . Pr . mit 44 ' / « P . Hch . Christmann ( M .-T .-V .) , 21 . Pr . mit
44 P . Gottfried Nett ( M .-T .- V .) , Franz Nach (T .-G .) , 22 . Pr . mit
431/ « P , Josef Ebeuig ( T - V .) , 23 . Pr . mit 42 P . Louis Röhrig
( T .- V .) , 24 . Pr . mit 41 °/« P . Hch . Reist ( M .- T .- V .) , 25 . P . mit
417 « P . Leopold Weffel ( M .-T .-B .) , 26 . Pt . mit 407 « P . Hermann
Meyer ( M . - T .- V .) , Max Duffeck ( T .- G .) , 27 . Pr . mit 40 ' / , P .
Hch . Emmerich ( T .-V .) .

B . Wett fechten . 1 . Preis mit 387 « Punkten Emil Dörner
( M .- T .- V .) , 2 . Pr . mit 327 > P . Carl Nagel ( M .-T .- V .) , 4 . Pr .
mit 30 P Carl Lotz ( M .-T .- V .) .

6 . Vereins - Wetttu rncn . 1 . Preis „ Mäuner -Tnrnverein "
nut 25 !% i Punkten , 2 . Pr . „Turn -Verein " mit 22 ' / . , P ., 3 . Pr .
„ Tnrn - Gesellschaft" mit 20 ' /« P .

Die Sieger int Wetttnrncn und Wettfechten erhielte » Diplom
und Kranz . Au den dritten Sieger im Wettfechten , ein Mitglied
des „ Turn - Vereitts "

, das 32 Punkte erreicht hatte , konnte diese
Attszetchnnng nicht mtsgegeben werden , da es an den Freiübungen
mcht Thetl genommen hatte . Dar Fest war , wie bei dem herrlichen
Wetter nicht anders zu erwarten , von vielen Tausenden besucht , und
noch bis in die späten Abendstunden waren die beiden Schutzen -
wirthschaften dicht besetzt und in de » beiden Schteßhallen wurde
eifrig getanzt . — Bei günstiger Witterung wollen die beiden
Schutzeuwirthe heule Montag Nachmittag zur Nachfeier Konzerte
veranstalten . ____

wie an Schönheit alle ähnlichen Veraiistaltungen , die bisher nur das
Ausland , Paris , London und Chicago , geboten .

Doch blicken wir uns nun ein wenig um , und zwar nehmen
Wir am besten unseren Eintritt vo » der Köpenicker Landstraße ,
wahrend der zweite Zugang von dem Ausstellnngs - Bahuhose der
Stadt - und Ringbahn erfolgt . Wir betreten Kairo durch das
StegeSthor , dessen reichverzierte beide Ruiidtdürine uns schon von
fern begrüßt haben ; nach rechts hin liegt der altegyplische Theil ,
wahrend sich nach vorn und links die moderne Stadt aurbreitei
Wenden wir uns zunächst Alt - Egypten zu , wobei wir bemerken ,
daß die hier aufgeführten steinernen Denkmäler nicht nur der
näheren Umgebung Kairos , sondern ganz Egypten entnommen sind ,um ein anschaulicher Bild der Hanptmeikuiale des eiustigen
Pharaonenreiches zu geben . Und vor einem seiner be¬
deutendsten uud erinnerungsvollsten stehen wir sogleich , vor dem
oben schau erwähnten Horusteuipel von Edsu , dessen Bilderschrift
von seinen schrägen Pylonen uns von den Thaten früherer Könige
erzählt und der ungefähr der Zeit 2000 v . Ehr . entstammen wird .
Bterundzwanzig gewaltige Säulen tragen im Lichthofe die drei -
the -lige Gallerte , deren Wände gleichfalls mit hieroglyphijchen In¬
schriften bedeckt sind , welche den späteren Entzifferern wichtigstes
Material zur Geschichte der Landes boten . Das Innere des
Tempels enthält mancherlei fehenswerthe Sammlungen , von denen
etne Samuilung von Waffen und Geräthen aus dem Staatsschätze
' NKairo , unter ihnen das au feinem Griff mit zahllosen Brillanten
bejebtetßtunfidnvertMohammed Alis , und intereffante kunstgewerb¬
liche Arbeiten ans der Khedivischen Kunst - und Handwerkerschule
besonders fesselnd sind . Eine kleine Ausstellung von Orientgemälde »
der verschtedeniteu Künstler und eine Reihe von Antiquitäten schließen
ftCy (HL

. bttiachbarter zweiter Tempel , in eine » Felsen eingebaut ,
Sicht beim Weiterschreiten unsere Blicke auf sich . Klein und zierlich
nur ist das Portal , aber wenn wir dasselbe und die beiden Nischen
des Vorraumes mit den massigen Figuren Königs Seihor I
passirt , überrascht uns eine prächtige Säulenhalle und noch über¬
raschender wirkt die hier auf modernste Weise ausgeübte Kunst
Gutenbergs , denn hier wird das . Kleine Journal von Kairo " her -
gestellt , das in hübschem Gewände und in origineller Fassung alle
Neuigkeiten der Welt täglich hier toiebergiebt . An einem von einem
Palmenhaine überragten Beduinenlager , das durch ein Panorama
der Nillandschaft einen originellen Abschluß erhalten , und an alt -
Wyptischen gdiengräbern vorüber , üt betten die tmtmifizirteu

den Turnhallen und auf den Turnplätzen zu zeigen und gegen¬
einander abznmeffen . Diese Uebtuigen nahmen bereits um 7 Uhr früh
mit dem Eiuzelwetttu riien ihren Anfang . Zu deniselbeu hatten
sich zwar 66 Turner gemeldet , aber » ur44 derselbe » sind angetreten , nm
den Wettkampf miteinander aufzuuehmen . Dieselben hatten an de »
Geräthen Reck , Barren und Pferd je zwei vorgeschriebene und eine
Kürübung ( selbstgewählt ) , sowie die volkslhümlichen Hebungen
Freiweitsprung , Stemmen nnb Wettlaufen auszuführen . Das Wett -
turtten wahrte bis gegen 11 Uhr . Die höchste Punktzahl hatte
Ehr . Wirfler vorn „ Turn - Veieüi " mit 66 */° Punkten , und zwar
mit einem Vorsprung von beinahe 8 Punkten vor dem ziveiten
Sieger erreicht . Er hat mit 427 « Punkten die höchste Punktzahl an
den Geräthen ( das Maximuui ist 45 ) und mit noch einem Turner
den besten Sprung , 77 » Punkte , zu verzeichnen . Der Wett¬
lauf , die anstrengendste volksthüniliche Uebnng , war , da
er Leuten von weniger guter Körperkoustitution verhängnißvoll
werden kau » , lange Jahre aus der Reihe der Wettübtingen ver¬
bannt , und erst in neuester Zeit ist man wieder auf ihn znrück -
gefommen . Daß diese Uebnng bei den Turnern unbeliebt ist und
darum auch wenig gepflegt wird , zeigte auch das gestrige Welt -
turnen . Der Wettlauf wurde auf der von der Platterstraße nach
der . Leichtweishöhle " führenden Chaitffee ausgesührt . Es mußten
200 Meter ohne Drehung durchlaufen werden . 25 Sekunden sind
10 Punkte und für jede weitere Sekunde wird davon ein Punkt
abgezogen . Den schnellsten Lauf mit 26 Sekunden , 9 Punkte , führte
der Turner Jakob T h Y r i vom . Turn - Verein " aus . Von den
44 Turnern haben 32 die vorgeschiiebene Miudestpuuktzahl , 40 ,
erreicht uud damit einen Preis errungen . — Dem Einzrl -
toettturnen folgte direkt bas Wettfechten , zu welchem
18 Turner antraten . Von diesen erreichte Emil Dörner die
höchste Punktzahl mit 387 - Punkten . — Obwohl sich diese Uebungeu
bis nach Mittag ausdehnten , hatten sich doch schon um
1 */ » Uhr wieder vor dem Hause der . Turn - Gesellschaft " in der
Wellritzslraße die Mitglieder der drei Vereine versammelt , um
in stattlichen Reihen hinter bett uebeutinanber Borangetragetien
Vereiitssahnen und unter Vorantritt des Trommlercorps des
»Turn -VereinS " und der 80er Regituentsmiisik durch die Hellmnud - ,
Bleich - , Schwalbacher - , Friedrichstraße , Kirch - , Lang -, Webergaffe ,
Römerberg , Röder », Castell - und Platterstraße nach dem Festplatz
„ Unter den Eichen "

zu marschiren . Nach einiger Erholung von
dem bei der Hitze doppell anstrengettdeii Marsche begannen
kurz nach 4 Uhr unter Leitung des Ganturnwarts , Herrn Turn¬
lehrers Ä . Seid , die gemeinsamen turnerische » Vorführitttgen mit
einem Aufmarsch mit Musik nnb barmt anschließenden Eisen -
stabübungeu . Es war ein anziehendes Bild , etwa 200 männlich
starke und jugendlich frische Gestatten in einem figurenreichen Auf¬
märsche und zu Eisenstabübnngeu vereinigt zu sehen . Die letzteren
wurden von dem Turner C . Joh Vorgetinnt und nach Glocken¬
zeichen exakt ausgeführt . Nach dem Anfmarschc richtete bet Gau -
bertreter , Herr Hosmtifikalienhäitdler H . Wolfs , an die Turner nnb
Festbesucher eine Ansprache , worin er etwa Folgendes ausfiihrle :
Wenn die Turner alljährlich die gesammleEiuwohnerschasl einlabcten ,
so geschehe das nicht au » Eitelkeit , sonderu um zu beweisen , dis zu

'

welchem Grade der Vollkommenheit systematisch geleitete Uebungeu
den menschlichen Körper beweglich ntacheu , welche Krast selbst
schwächlich gebaute junge Leute sich enteigneten , wenn sie regelmäßig
üben , und der Endzweck solle nur der fein , neuen Zuwachs , mite
Zöglinge für die Vereine zu gewinnen . So viele Sport - und andere

Uniformen prächtig aus . Als Spezialität führt sie 8 Zuavosam ^
' E

sowie zwei Engelstrompeten mit , dabei ist der © irigtnt em
gezeichneter Cornet a piston - SSirtuofc . Die Kapelle ist für

' "
SL —

Ausstellungen in Nürnberg und Stuttgart für die übrige
verpflichtet . on, | |

— Fach - Gewrrbe - Ansstellnng für das fiotel - » » >> 1
Wirth schastsntese « . Die Ausstellung wird am nächsten
den 1 . August , Vormittags 11 Uhr , durch den Herrn OberprcifidenteW
der Provinz Heffen - Nassau , Se . Excellenz Magdeburg , in Geaen . Ä
wart des Ehreneomitös , dem die Herren Polizeipräsident Pri ^ MRatibor , Prinz Solins , Regierungspräsident v . Tepper -Laski unsiV
die sonstigen Spitzen der Civil - und Militärbehörden unhU
andere Herren augehören , eröffnet werden . Nach einem Rmrd - M
gang durch die Ausstellung findet um 2 Uhr Mittags in

'
bZ 1

Lauptrestaurattotishalle eilt Eröffiiungsesfcn statt . Von 3 Uhr ab wird 3
bie Ausstellung dem Publikum zugänglich sein . An bcmfelben Ta -- -
konzertiren auf dem Festplatze bis 11 Uhr Abends zwei Kapelle »

"

und zwar dteieinge des Füsilier - Regiments v . Gersborff ( £ >e[fifcheii T
Nr . 80 , unter Seifung des Kgl . Musikdirektors Herrn Munch und
biejeiiige der 27er Artillerie unter Leitung des Kgl . Dlnstk - Ä
birektorS Herrn Beul . Das abwechslungsreiche Programm bet I
Festivitäten , welche tu der Atisstellungsperiode ftattfinben , wird noihl
dadurch vervollkommnet , daß bie besten hiesige » Gesangverein -
tu liebenswurbigster Weife ihre Mitwirkung in AursiiW
gestellt haben . Seitens bet ausstellenden Firmen werbenbeu Besricheru allerhand Ausnierksamkeiten erwiesen wcrdeu - M.io erhält gebet manu eine Taffe Bouillon , eine Probe der l
preisgekrönten Maggischett Suppenwürze , Kathreiner -Kneipps Matt .

"
fnffee ist ein anerkannt vorzügliches Getränk , von dessen Wohtt -
geschmack sich jeder Besucher durch den Versuch , bet gratis 1
geboten wird überzeugen kann . In der Attsstellimg werben

3
auch große Mcisseuspetsiingeu für Militär , Schuler und In -
sasieti hiesiger WohlthätigkeitZanstalteu ftattfinben . Zu diesem
3iutcf wird die große Wasserbad - Kochanlage , ausgestellt
do » der Firma Saltoremter hier , in Betrieb gesetzt . Indieser Kochanlage kann die vollständige Speise für ein ganze ,
Jiifanteriebataillon ( 600 Mann ) hergestellt werden . Die hiesire
Metzger - ilild Bäckergenossenschaft werden zu den Speisitugen die
Materiallieferung uberuehine » . Ans bie weiteren Arrangement » inbei Ausstellung , die gewiß alle an sie gestellte Erwartungen über ,bieten wird , fomuien wir noch näher zurück .

m
~ . .Volkshcttstiitten - Lterriii v » nt Rothen § reu ? “ . Das

^ ^ anutwerden der Hatsache , daß der dritte Theil aller Todesfälle
I ssu ' I !,ter von la bis 60 Jahren , also in dem vorzüglich der Erwerbs -
I thatigkelt getoibmeten Alter , durch Schwindsucht hervotgerufen wird

regte neben anderen Maßregeln zur Bekämpsmig dieses furchtbaren,
'

das ganze Volk , tiisbesoudere aber bie von ihrer Hänbe Arbeit
Lebenden schwer schädigenden Nebels eine Vereinsbildung an , welchebie wärmste Theilnahme verdient . Der „ Volksheilstatten - Verem
voiit Rothen Kreuz will die Gründung von Heilstätten für Litugeu -
leibetibe anreoeu , förbern nnb soweit nöthig tmb ausführbar , selbst in
bie Hand nehnien und für Unterstützung berAngehörige » des erkraukten
Ernährers sorgen . Die Unterbringung der Seibetibeti soll möglichst
trnhzeitig erfolgen , um das Nebel int Keim ersticken zu können und soll
dadurch , daß bie Erkrankten an eine ihrem Zustande angemessene
Lebensweise gewohnt werben , baffir gesorgt werden , daß bie Krank -
bett nicht wiederkehrt unb weiter verbreitet wird . Ztntächst hat ber
jö ' re . H in von bem Central -Comitö ber deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz leihweise zur Versüguitg gestellten Baracken bei Berlin
eine Muster - Anstalt mit 200 Betten in Betrieb gesetzt , welcher ber
Generalstabsarzt ber Armee Dr . v . Soler , der Präsident des Reichs -
versicberungranits Dr . Boedicker , der Präsident des kaiserlichen
Gelundheitsamts Dr . Köhler unb andere Autoritäten als fach ,
verständige Berathcr zur Seite stehen . Die in dieser An -stalt
zu sainmelnde » Erfahrttiigen werden für das weitere Vor¬
gehen maßgebend fein . Die Central - Leitung der Vereine
vorn Rothen Kreuz nimmt an ber neuen Gründung ein -
umso lebhafteres Interesse , als sie dadurch in ihrem Streben , bie
istvttnt durch

, FriedeuSarbeit zusamineiiznhalteit , zu kräftigen unb
für die Thatigkeit in Kriegszeiten vorznbereiteii , iinterstützt wird .Ein gleichartiges Streben führte hier in Wiesbaden zur Bildung
eines von bem hiesigen „ Zweig verein zur Pflege im Selbe ver -
immbeter und eiftanfter Krieger "

, bem „ Vaterläudischen Frauen -
herein unb bem „ Wiesbadener Verein Vom rothenKreuz

"
genieiiisam

eingesetzten ständigen Aktions - Comitö unter Vorsitz Sr . Durchlaucht
Priiizen lllikolas von Nassau . An den hiesigen „ Zweigverein

zur Pflege uu Felde verwundeter unb ertraufter Krieger , au dessen
2P ’6c uu >" Oberbürgermeister steht , ist von Seiten Sr . Ercellenz des
OberprastdenteuMagdeburgalsVorsitzendemderProvinzialvereinrdaS
Ersuchen ergangen , Mitglieder für den „ Volkrheilstätten -Vereinvom
Rothen Kreuz zu erwerben . Sollte — wie zu hoffen ist — von hier ans
eine genügend starke Betheiligung erfolgen , so wurden später die
Vereinsinitgl '.eber unseres Bezirks zu einer felbßänbigeu Gruppe
äujftmme |igtfn6t werden , welche von sich aus hierzulande praktische
Schopsiingen ms Leben zu rufen im Stande tväre . Die Mstalied -
schaft des . Volksheilstätten - Vereius " kann von Damen und Herren
erworben werden durch einen Jahresbeitrag von mindestens 3 Mk ." of * einen einmaligen Beitrag von mindestens 100 Mk . Eine
Mitgliederliste liegt auf dem Rathhanse,Zimmer Nr . 10 , auf . Wir
rtub im Interesse der edlen Bestrebimgen gern bereit , Zeichnungenund Beitrage zum „ VolkShetlstätten -Vereiii "

eiitgegenznnehmen .
5 *1» erste Wettschwimmen und - Kpringen in der

Badeanstalt von Ezeltus in Biebrich hatte am Sonntag Rach -
mtitag em zahlreiches und zum größten Theil auch sachkundiges
Publikum bor bin gelockt , sodaß bie Veranstalter mit bem Erfolg
lores ersten Bettuchs am Rhein wohl zusrieben sein konnten . Als
Bahn für bte Veranstaltung war bas große Freischwimmbad der
Ezelinsschen Anstalt gewählt , deren eine Wand nach ber
NettbergSau zu , auf welch letzterer Sitzgelegenheit für die Zn »
lchauer geschaffen war , niedergelegt wurde . Letztere , banmter
Viele sportkundige Damen , hielten bis zu » , Schluß der mehrstündigen
Wettkampfe , trotz der wahrhaft tropischen Hitze und der allgemeui
schmerzlich vermißten Gelegenheit zn einer „ inneren "

Anfeuchtung
wacker aus und f olgten mit großem Interesse den sehenswerthen
Leistliugen , wobei bie Kapelle ber König !. Unterosfizierschnle
konzertirte . Den Hanptantheit an ber Veranstaltung hatte der erste
Fraukttirter Schwimmklub übernommen , welcher vollzählig in
leuchtendem Sportanzug erschienen war . Eine Anspraä )e Seitens des
Klubvorsitzenden , welcher ZweckundZiel des Schwimmsports schilderte ,
eröffnete das Fest und hatte gleich soviel Erfolg , daß sich 25 theils
Wiesbadener theils Biebricher Herren zur Gründung eines rheinischen
Lchiviinm - Klubs vereinigten . Die Wettkämpfe verliefen folgender -
maßen : 1 . Seiteiifchwimmen , offen für alle Herrenschwimmer ,
welche noch kemen

^ ersten Preis errungen haben , 4 Bahnen , 2 mit 2
gegen ström . Am Start erschienen 7 Konkurrenten , 5davon geben gleid )bei ber ersten Bahn gegen ben Strom auf . Offenbar hatte » die
Frankfurter Herren eine solch reißende Strömung noch nicht zu
überwinden gehabt . Pan ! Ezelins guu .- Biebrich siegte schließlich
leicht über feinen einzigen übrig gebliebenen Wettbewerber Nicolei
vom Frankfurter Klub . 2 . Springen , ausgesührt von Mitgliederndes Frankfurter Schwimm - Klubs . Die exakt und sicher aiiSgesührten
Kopf - , Hecht - unb Ueberschlagsprünge würben mit reichem Beifall
belohnt . 3 . Wettschwimmen für Wiesbabener und Biebricher
Schuler im Alter von 10 bis 14 Jahren . Eine halbe
Bahn gegen , eine ganze mit dem Strom . Wilhelm Lemp
m - ' 5n $ re alt ) , Sohn de » Herrn Amtsanwalts Lemp ans
Wiesbaden , erster , Otto Greling ( 11 Jahre alt ) aus
Biebrich zweiter , Heinr . Müller von ebenda dritter . In den
nächstfolgenden Programni - Nuniniern wurde Brusifchwimmeu unb
Gruppenfpringen vorgefiihrt , während zwei humoristische Nummern
die heitere Seite dieses Sportzweiges illustirten . Das Wett¬
schwimmen Nr . 8 , offen für Herrenschwimmer , 8 Bahnen , wovon
4 mit und 4 gegen den Strom , verlief am spannendsten . Paul
® sei tu 8 zr ^

- Biebrich und der Inhaber ber Main -Meisterschaft
gt 1893 , Nagel vom Frankfurter Klub , stellten sich bem
Starter . Ezelins geht gleich mit mächtigem Tempo auf ber Sette
schwiminenb los . Nagel folgt rühm auf ber Brust schwimmenb .
» et der zweiten Runde gegen den Strom

'
gewinnt Nagel langsam .

schwächlich gebaute junge Lent
üben , und ber Endzweck solle i___ . .
Zöglinge für die Vereine zu gewinnen . _ ..... ......
Bestrebungen sich auch neben bem Turne » entwickelten , sie würden
in ihrer mehr oder minder großen Einseitigkeit nie bie Gesäumtt -
AuSbildung bes Körpers so förbern fönueii , wie gerade das
Turnen . Neben der Ausbildung der Körperkraft bestehe die heutige
Aufgabe ber Turnvereine auch darin , bem jungen Mann Gelegenheit
zur geistigen SBeitcrbilbung zu geben , bort lerne er nicht minder auch
Gehorsam , OrbnungSsinn und bie Unterordnung unter das Ganze .
Daß die Turuvereine , welche ber Deutschen Tnrnerkchaft an¬
gehörten , auch auf nationalem Boden ständen , daß sie die Vaterlands¬
liebe auf ihr Banner geschrieben , das brauche nicht mehr besonders
betont zu werden . . Darum , so rief der Ganvertreter de » Eltern
zu , . schickt uns Eure Söhne , sie werden es Euch später danke » ,
Wenn sie auch jetzt den Zweck noch nicht voll nnb ganz begreifen "
Zn den Turnern gewendet sagte Herr Wolff mit Bezug auf da ,
VereinSwettturnen , dasselbe bilde einen neuen Abschnitt in der
Turngefchichte de « Mittelrheinkreiser , es solle bas bisher beftaitbene
Musterriegenturneu ersetzen . Man könne nur wünschen , daß es
dazu beitrage — und das sei sein Zweck — bas Turnen
immer mehr der großen Masse zugänglich zu machen ;
nicht das Erziehen der sogeitanntcu Gipseltiiriier sei der
Zielpunkt der gut geleiteten Vereine , sondern das Heran -
ztehcn sämmtlicher Turner , darunter auch der noch in der Ent¬
wickelung begriffenen , zur praktischen Mitarbeit bei den Turnsestett .
Seit dem Wiedererwachen der Tunterei in 1859 sei dieselbe eiitgezogcn
in Schule und Hans , sie sei in ihre » Zielen ttnb Zwecken voll¬
ständig erkannt und bies vorbereitet , aus trüber Zeit jh ber unserigen
gerettet zu haben , das sei das Verdienst der Turnvereine ans jener
Epoche , die Henle auf eine 50 - jährige Thatigkeit ziirückblickten . Der
Gauvertreter schloß mit bem Wunsche , daß die gemeinsame
Sache , die mm in unserer Vaterstadt durch drei Vereine vertreten
werde , immer mehr anfblüheu möge und mit einem jubelnd ans -
genommenen „ Gut Heil auf die deutsche Turnerei .

" — Auf die ge¬
meinsamen Freiübungen folgte das Vereins - Wettturnen wie
schon einmal erwähnt , ein ganz neuer Zweig der Turuerei , mit

'
dem

gestern hier der erste Versuch gemacht worden ist . Um die Vereine
anzuspornen , nicht nur die vorgeschriebene , der Größe des Vereins
entsprechende Zahl , soudern möglichst viele Turner zu gestelleu
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Mehrutts - Adend - Ansgave umfaßt 8 Krtte « .

Personen — ermordet . Die Häuser wurden vollständig au « »
geplündert und sodann in Brand gesteckt . Die Mörder , anscheinend
Bauern , sind geflohen .

In Rom brach am Samstag Abend gegen 9V » Uhr auf de »
Centralbahnhnf in den VerwaltungSbüreauS de » adrmtischen
Eisenbahnnetzes ein großes Feuer aus . Die Feuerwehr mit
mehreren Abteilungen , die Behörden und eine große Menschen «

menge eilten nach der Brandstätte . Das Feuer zerstörte einen
Theil des Gebäudes . Der König , der Ministerpräsident und andere
Minister begaben sich an Ort und Stelle . Die Menge begrüßte
den König mit lebhaften Zurufen . Um 11 Uhr war mau de »
Brandes Herr geworden .

Master - Nachrichten .

△ Mains . 27 . Juli . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 86 cm

gegen 2 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

Hari Schipper , Hofphotograph , Rheinstraße 31 , liefert

alle Arten von Photographien in vollendet schöner AuSfuhrungbet

mäßigen Preisen . Vielfache Auszeichnungen hoher Furstluhketten
und von Ausstellungen . 84 (11

~ « cher Vorsprung , nachdem er ebenfalls zum Seitenschwimmen
Egeianqen war . Bei der dritten Bahn gegen den Strom ist
S *

„,f bereits eine ganze Babnlänge vor . Bei der letzte » Rnnde

^ Muern beide sehr stark nnd Nagel gewinnt schließlich nach einem

Srhlüffenben Endspurt mit einer halben Bahnläuge gegen Ezelius ,
soweit wieder aufgekommen war . Der letzte Wettkampf

IgS fast 20 Minuten gedauert . Der in allen Theilen gelungenen
L ^ ustaltung folgte ein gemüthliches Beisammensein und die Preis -

Nheilnng im . Hotel Bellevue "
.

__ Abgcrviefen . Die Händler Ritterschen Eheleute von

uy s 3 . in der Mbrechtstraße wohnend , wurden am 1. Juni d . I .
Landgericht Wiesbaden wegen gemeinschaftlicher erschwerter

:MH 'elei zu einer Zuchthausstrafe von je 1 Jahr 3 Monaten ver -

Äbeilt anch wurde gegen beide auf Verlust der bürgerlichen Ehren -

aus die Dauer von 5 Jahren erkannt . Beide fochten das

mit dem Rechtsmittel der Revision an , rechtfertigten dieselbe
nur durch thatsä

'
chlicheS Vorbringen , indem sie gegen die

des ersten Richters ankämpften . Im Einklang

^ dem Antrag des Reichsanwalts erkannte das Reichsgericht , wie

« « ans Leipzig gemeldet wird , auf Verwerfung der Revision

bu Angeklagten und überbürdete bni Beschwerdeführern die Kosten

W Rechtsmittels .

— Kandeloregister . In das hiesige Proknreliregister ist die

Mn dem Drognisteu vr . Karl Cratz zu Wiesbabeu feinemKomml »

Nuauit Weil von Wiesbaden ertheilteProkura für des elfteren zu
Ljezbaben unter der Firma „ 81. Cratz " domilizireude Handelsgeschäft
^ getragen worden . - In da ? seither unter der Firma „ Leonhard

Sch " zu Offenbach mit Zweigniederlassnngen in verschiedenen Städten

DentlchlandS betriebene Handelsgeschäft sind die Kaufleute Leonhard

Sitz und Ferdinand Hitz als Gesellschafter eingetreten . Das Handels¬
geschäft wird von denselben mit dem bisherigen Jnlwber Kaufmann

Arnold Hitz als offene Handelsgesellschaft nutet der bisherigen Firma

« Offenbach mit Zweigniederlassungen in verschiedenen
' Städten

Deutschlands , darunter hier , fortbetrieben . Demzufolge ist die Zweig -

Mtderlassiing der Firma hier im Firmenregister gelöscht und die

sitveigniederlassung der Firma hier in bas Gesellschaftsregister auf

Ke Namen ber jetzigen Inhaber neu eingetragen worden .

_ Eisenbahnunglück . Am Samstag Abend entgleiste der

Schnellzug 105 ( Frankfurt -Wiesbaden ) , welcher 11 Uhr 30 Mm . im

hiesigen Bahnhof ankommen sollte , kurz vor ber Station Kastel . Die

Lokomotive wurde aus dem Geleise geschleudert , wobei der Lokomotiv -

sührer Hartmann gelobtet und der Heizer Rath schwer verletzt

wurde . Außerdem trugen der Zugführer Haase , sowie ein Passagier

zweiter Klasse Verletzungen davon . Die folgtnben Wagen wurden

infolge des gewaltigen Ruckes eiitkuppelt , blieben jedoch auf dem

® elei {e. Der entstandene Materialschaden ist bedeutend . Der

Verkehr auf der Station Kastel war bis 6 Uhr früh gestört , erst

Sonntag früh 6 Uhr konnte der Betrieb ans einem Geleise wieder

Mgenommen werden . Die Ursache war bisher nicht festzustelle » .

Die sofort eingeleitete Untersuchung hat ergeben , daß Geleise und

Die hiesige König ! . Eisenbahil - Betriebs - Jnspektion ersucht uns ,
die nachstehende Mittheilnng zu veröffentlichen : . In der Nacht vom

25 . auf 26 . d . M . entgleiste gegen 11 ' / - Uhr Schnellzug 105 in Kastel

auf dem Wegübergang der Kostheimer Straße 13 Meter vor der

Eingaiigsweiche Nr . 2 in einer Kurve von 400 m Halbmesser mit

Lokomotive und Tender . Der Lokomotivführer wurde getöbtet , Heizer ,

Zugführer und ein Reisender sind verletzt worden . Ein Hauptgeleise

wurde am Sonntag Vormittag um 6 Uhr fahrbar , während das

zweite Hauptgeleise erst 5 Uhr 20 Min . Nachmittags wieder in

Betrieb genommen werden konnte . Die Ursache der Entgleisung ist

noch nicht definitiv festgestellt . Es muß inbeffen angenommen
werben , daß der Zug zu schnell gefahren und die Lokomotive in der

GeleiSknrve auf die äußere Schiene aufgeftiegen ist . Welche Um¬

stände hierbei iusgesammt mitgewirkt haben , wird durch die sofort

eingeleitete Untersuchung ermittelt werden .
"

- Unfall . Am Samstag ging in der Wellritzstraße eine

große Erkerscheibe beim Einsetzen durch das Zerreißen einer Gurte
in Trümmer . Zwei Glaser erlitten dabei nicht unerhebliche
Schnittwunden an Armen und Händen .

— Gin Gtnbuuchsdiel - stahl ist gestern Vormittag in einem
Laden in der Grabenstraße verübt worden . Der Dieb ist dort
mittels Nachschlüssels durch eine Hiliierthiir eingebruitgen und hat
den Inhalt der Ladeukasse mit 25 bis 30 Mk ., sowie ein Kistchen
befferer Cigarren gestohlen .

— Verhaftet wurde gestern Nachmittag gegen 6 Uhr in der

Bleichstraße eil «Raufbold , Namens Heep , welcher mit offenem Messer
die Paffanten bedrohte und schließlich anch eine » Arbeiter von aus¬
wärts in den Rücken stach . Der Verletzte begab sich in das städtische
Krankenhaus , wo ihm ein Verband angelegt wurde . Er konnte

danach entlassen werden , da die Verletziing eine leichtere war .
- Immobilie », - Versteigern » ,! . Bei der heutigen zweiten

freiwilligen Versteigerung des dein Herrn Generalagenten Arthur

Frank hier gehörigen , an der Nenbaiierstraße Nr . 10 hier belegenen
dreistöckigen Wohnhauses mit 4 ar 58 qm Hofraum und Gebände -

fläche erfolgte kein Gehst .
— Kesttzmechsei . Die Erben der Fran Christoph Hup selb

Wiitwe haben ihr Haus Ecke ber Elisabethen - nnb Miillerstraße für

112,000 Mk . an Herr » Rentner Richarb Hnpfelb hier verkauft .
— KleineNotizen . DiePenIioiiSkassebeSstäbtischen

Kiirorchesters hält Dienstag , den 4 . August er ., Mittags
12 Uhr , Generalversammlung im Weißen Saale des Kurhauses ab .
— Ans bet letzte » Stadtverordneten - Sitzung tragen wir » och
nach , daß die Beschlußfassung über die Versetzung der Schiller¬
büste nicht bis zur erste » Sitzung im September verschoben wurde ,
sondern daß nach der Mitthctluug des Herrn Kanzleirath Flindt
über das Kaiser Friedrich -Denkmal der Herr Vorsitzende bemertte ,
es habe bereits eine Vorprüfung des Gegenstandes stattgefunde »
und die Beschlußfassung könne deinuach heute erfolgen . Dieselbe
wurde auch sofort vorgenoininen und die Versetzung der Büste
beschlossen .

# Zchierstei » , 26 . Juli . Der hiesige „ Katholische
Kirche » chor " beging heute Nachmittag das Fest seiner Fahnen¬
weihe . Aus diesem Anlaß bewegte sich gegen ' / -4 Uhr ein statt¬

licher Festzug durch die festlich geschmückten Straßen nnsereS Orts .
Außer fünf hiesigen Vereinen » ahmen an demselben noch Theil :
die Kirchen - Gesangvereine ans Wiesbaden , Biebrich , Mainz , Franeu -

stein , Eltville und Winkel . Der Zug bewegte sich von der Dotz -

heinieistraße aus nach dem Krieger - Denkmal , woselbst die Uebctgabc
der neuen Vereinsfahne stattfnnd . Die zahlreichen Festgenosfen
wurden biet zunächst von Herrn Bäckermeister W . A u t o r , Präsident
des hiesigen „ Krieger -Vereins "

, begrüßt . Zwei Festdainen überreichten
unter paffenden Ansprachen das neue 'Saunet dem Fahnenträger ,
welcher cs mit Worte » des Dankes entgegennahm . AIS letzter Redner
betrat nun Herr Pfarrer be Laspö bie Tribüne . Er verbreitete

sich vorerst über den hohen Werth ber Fahne , fei es einer solchen ,
die den Truppen voraiiweht , oder einet solchen , bie Vereine zum
friedlichen Wettkampfe geleitet . Die Ausführungen gipfelten in den
Worten : „ Der Fahne treu ; die Fahne frei ; Deutsch bleib ' und fei "

.
In das auf Se . Majestät nuferen Kaiser ausgebrachte Hoch stimmte
die zahlreiche Festversammliiiig begeistert ein . Der Festzug bewegte
sich nun durch die Hauptstraßen unseres Ottes nach dem Gasthanse

„ Zu den drei Kronen "
, woselbst noch Mnsikvorttäge und Chöre der

Vereine in reichet Abwechslung folgten . Den Schluß ber Ver -

anftaltung bildet ei» heute Abenb in genanntem Gasthailse fteitt «

findender Ball .
* Kirberg , 25 . Juli . Bei ber Bntgermefsterwah ! wurde ber

seitherige Bürgermeister Herr Hermann Knapp einstimmig wieder -

gewählt .
* Die », 25 . Juli . In Birlenbach erschoß sich mit einer

Jagdflinte ber Gastwiith und Backet Wolf . Als Motiv der That
wird eine unheilbare Krankheit ( Lebetleideu ) angegeben . — In
Dörnberg sind bie Scheunen ber Wittwe Köhler nnb beS

Johann Jakob Maier vollständig abgebrannt .
* iWninj , 25 . 3uli . Ein Techniker aus Chemnitz hatte bei

dem 11 . Deutschen Bundes schießen dahier zwei Bronzen ,
die Figuren des „ Kriegs " nnb des „ Friedens

" nach dem Nieder -

wald - Denkmal , als Ehrenpreis im Werthe von 200 Mk . auf scheibe

„ Heiniath
"

gewonnen . Der Gewinner erfuhr in feiner Hemmt !),
daß bie „ Bronzen

" eigentlich qalvanisch - bronzirter Zinkguß seien ,
in Dresden für 130 Mk . gekauft werden könnten , und verklagte die

Schützen - Gesellschaft auf Zuzahlnug von 70 Mk . Die Klage wurde

jedoch vom hiesigen Schöffengericht letzter Tage mit Kosten ab -

getoiefen , in bet Erwägung , daß derartige Fabrikate , besonders auch
in Schntzenkteiieil , kurzweg Bronzen genannt werden , daß sie bett

Stifter des Preises thatsächlich über 200 Mk . gekostet haben und

daß es bei solchen Gewinnen mehr auf bie Ehre als bett (Selbes «

werth ankomme .

Letzte Nachrichte «

eontlneutat ■X tltgtatDeu - 6 ompafinu .
Krittln , 27 . Juli Die Morgenblätter melbcit : Die Berliner

Studentenschaft hielt gestern im Kroll scheu Theater eine Gedächtniß -
feier zu Ehren des vetstorbeiten Professors Curtins ab . —
Der Schneidergeselle Karl Pieske , welcher im Osten der Stadt in
ber MarkiiSstraße bei ber Witwe Schmidt iu Schlafstelle wohnt ,
hat diese , bereit Tochter Elise , bas l ' /r - jähtige Töchterchen ber Elise
Schmibt nnb den 7 - jährigen Sohn Otto ber Wittwe Schmidt ,
welch letzterer aus bett Beziehungen des Pieske zur Wittwe Schmidt
entsprossen war , mit einem Schlächtermesser in entsetz¬
licher Weise verwundet und sich bann selbst löbliche Wtinben
heigebrachi. Der Knabe Otto erlag beit Verletzungen , anch Pieske
starb kurz nach seiner lleberlieferung in bas Krankenhaus . Die
anbeten Verletzten dürften nach demMuSspruchlder Aerzte mit dem
Leben bavonkomnien . ( Nach Meldnngen des Depeschen -BüreauS

„ Herold
" ist Pieske Schmied und 49 Iahte alt . Er schlitzte sich

den Leib von oben bis unten auf . Das Motiv der Thal Pieske
ist Eifersucht . Auch dem 7 -jährigen Knaben hatte Pieske den
Leib ausgeschlitzt .)

© obiti ' ß , 27 . Juli . Der Fürst von Bulgarien ist gestern
früh mittels Sondetzttges hier eingetroffen . Vormittags legte derselbe
Kränze am Sarkophage seines Vaters , des Prinzen August , nieder
und wohnte dem Gottesdienste in der katholischen Kirche bei . Der

Fürst stattete ber Herzogin -Wittwe Alexandrine und ber Herzogin
Marie Besuche ab und reifte Nachmittags mit dem Herzog Christoph
iu Bayer » zum Besuche bet Bühnenfestspiele nach Bayreuth ab .
Die Trtmerfeier für den Prinzen August finbet erst heute statt .

Pari » , 27 . Juli . Ein heftiges Unwetter verursachte großen
Schabe » . Die Keller wurden unter Wasser gesetzt . Ein Krahn von

20,000 Kilogramm Gewicht schlug einen Theil des Lvouer Bahn¬
hofs ein und warf ein Waschhaus um , wobei ein Mädchen » ms
Leben kam .

London , 27 . Juli . Das „ Daily Chroniele " meldet unterm
26 . d . M . aus Bnluwayo : Ein Corps von 300 Mann nutet

Kapitän Nickolfon erlitt in einer engen Schlucht in den Matope -

Bergen einen Mißerfolg . Die Ma tadele unterhielten von einer

uneinnehmbaren Position aus ein mörderisches Feuer . Die Eng¬
länder zogen sich mit einem Verlust von 5 Weißen und mehreren

eingeborenen Soldaten in ihr Lager zurück . — Die „ Daily
News " melden unterm 25 . d . M . aus Konstantinopel :
Abdullah Pascha ist ans Kreta hier eingetroffen . —

Die „ Times " schreiben aus Canea von gestern : Die National¬

versammlung hat infolge des allgemeinen Nothstalides ein Gesetz

angenommen , nach welchem für die Zahlung von Schulden eine

dreimonatliche Frist gestellt wird . Der Genemlgoiivetneut hat das

Gesetz bestätigt . — Dasselbe Blatt meldet unter demselben Datum

aus Capstadt : Gestern Abend sand hier eine zahlreich besuchte ,
begeisterte Versammlung statt , deren Zweck eine Kundgebung

zu Gunsten der Rhod ef ier war . Es wurde die Forderung
aufgestellt , daß Rhodes wieder als leitender Direktor ber Chartere !»

Company eingesetzt werbe . Beinahe alle einflnßreicheii Perfoulich -

feiten waren nicht erschienen .

Athen , 27 . Juli . Meldung ber „ Agence HavaS
" : Wie ber »

lautet , fand bei Kosaui in Maeedonien wieder em Gefecht

statt zwischen Truppen und einer Baude , deren Nationalität nicht
bekannt ist . In Thessalien herrscht große Erregung .

Develchenbüreau Herold .

© de , 27 . Juli . Der Fähnrich v . ReinerSdo rsf . vom

8 . Dragoner -Regiment erschoß aus der Jagd aus Versehen seinen

Bruder .
griiUd , 27 . Juli . . Die gestrigen Provinzialraths -

wahlen fiele » für die Liberalen günstig aus . Dieselben eroberten

die Mehrheit im Brabanter Landtag , wodurch sie vier Sitze im

Senat gewinnen . Hier siegte die liberale Liste dank der Unter¬

stützung der Klerikalen mit 5000 Stimmen Mehrheit gegen bie

Radikal - Sozialisten . In Antwerpen findet Stichwahl zwischen

den Liberalen nnb Katholiken statt , in Lüttich Stichwahl

zwischen den Katholiken unb Sozialisten und in MonS Stich¬

wahl zwischen den Sozialisten und Liberalen .

Ärnstel,27 . Juli . Dreißig englische Gewerk - VereinS -

Mitglieder , welche unter den hiesigen Hafen -Arbeitern für einen

Ausstand agitirten , wurden polizeilich ans gewiesen . Unter den¬

selben befanden sich zwei englische Parlaments - Mitglieder . Der

Redakteur der englischen Arbeiter - Zeitung , Johnson , wurde ver¬

haftet .
Navis , 27 . Juli . In Puy fanden mehrere Ernte -

Zwangsversteigeruwgen einiger Kongregationen wegen

nicht bezahlter Ordenssteuer statt . Das katholische Publikum empfing

die Gerichtsvollzieher mit den Rufens : „ Nieder nut der Republik ,
nieder mit den Dieben !"

London , 27 . Juli . Die gestern im Hybepark geplante
Demonstration ber Sozialisten ist total verregnet . Die

Massen flüchteten vor bem eingetretenen Platzregen . Reben wurden

deshalb nicht gehalten . Gestern Abend sand die Begrüßung der

Delegirten zum Sozialisten - Kougreß statt .

Kleine Chronik
An dem Prinzen Max von Sachsen ist durch Bischof

Wahl - Dresden iu der Schutzengclkirche zu Eichstätt die Priefier '

weihe vollzogen worden . Die Handlung wahrte 2 Stunden .

Prinz Max wird nächsten Sonntag in der Schloßkirche seine Pnmiz -

feier halten . „ , „
In Duren geriete Samtätsrath Dr . Johnen , em allgemein

hochgeschätzter Arzt , unter die Räber eines Wagens , dessen

Pferd scheu geworben war . Dr . Johnen wurde Ichwer , doch

glücklicher Wffe nicht lebensgefährlich verletzt .
Aus Königsberg in Pr . wird berichtet : Seit einigen Sagen

brennt ber in der Nähe von Tannenwalde bei Königsberg de -

legene Fritzener Forst . 1000 Morgen sind vom Brande er¬

griffen . Zum Schutz ber königlichen Forsten sind Solbaten berufen

In Wien verhaftete die Polizei bas gefammte aus 13Personen

bestehende Personal der P s e r d e h ä n b l e r - F i r m a Schmibt u . Co .
unter dem bringenben Verbucht , wieberholt Brandstiftungen

vorgenommen zu haben .
Einer der beiden beim Aufstieg auf die Raxalpe ver¬

unglückten Wiener Touristen wurde an der Klobenwand

todi « ^ ' .
( U .. garn ) durchbohrte ein 18 -jähriges Mädchen

feine eigene Mutter sowie feinen Bräutigam mit einer

Heugabel . Beide waren sofort tobt . Die Ursache soll Eifersucht fern .

In Latyczy in Podolien explodirte in einem bort er¬

richteten Spiritus - Lager eine Petrolenm - Lanipe , wodurch das

ganze Spiritus -Lager in Braud gerieth . Acht Arbeiter wurden

al « verkohlte Leichen aus den Trümmern hervorgezogen .
Berliner Blätter melden aus Warschau : Ein granen -

voller Mord wird ans WitebSk gemeldet : In der Ortschaft

Stonika wurden zwei reiche jüdische Familien — im Ganzen nenn

Weichen in normaler Beschaffenheit waren .

DgS ll » glück fand 2 Minuten vor der Station Kastel an ber

Soit
'
hcimei Chaussee infolge Bruchs einer Weicheiiznnge statt . Durch

die Wstihätige Wirkung der Lnftbremsen wurde der Zug alsbald

»NM Sieben gebracht . Die Lokomotive wurde uuigcsturzt . Der

aetoMete Lokomotivführer Hartmann aus Kastel ist Vater von

h Kiabern . Die Verletzungen des Heizers Rath sind anscheiiieub

Mt lebeysgefchhrlich. Der Packlvagen wurde größtentheils zer -

Mmmert der Packmeister erlitt eine leichte Quetschung , ber Zug¬

führer trug einen Armbruch davon . Die HüliSlokomotive mit Ver¬

bandzeug liefe eine halbe Stunde auf sich warten . — An ber UnglückS -

ßelle die sich schon von Weitem an den auf den festgetretenen Acker¬

flächen zu beiden Seiten der Geleise zerstreut uiuherliegcnden Trümmern

als solche bemerkbar macht , find zahlreiche Arbeiter beschäftigt , die

auf etwa hundert Meter Länge aufgerissenen unb zum Theil un¬

brauchbar gewordenen Schienenstränge und Eisenlagcr durch neue

« ersetzen . Nach langen fruchtlosen Versuchen, , die aut einem

Geleise liegende Maschine anfzuheben , gelang dies endlich heute

Sorge » . Nu » steht dieselbe mit schiefem Schornstein , eiiigebrnateui

Kumps « und besonders an der vorderen und linken seile total

bemolirt , em trauriges Wrack , etwas abseits auf beut an biefer

Stelle breiten Bahnkörper . Die Räber des Gepäckwagens stehen

auf einem Acker , während der zur Hälfte eingedrückte und zer -
" Butterte Kasten , bei dessen Anblick man sich wundert , daß ber
- » ackmeister so glimpflich bavonkain , einige hundert Schritte

von ber Unglücksstelle entfernt auf ben Achsen einer arbeitet »

icfle ruht . Gestern hatten alle ans ber Strecke Fraukfurt -
- Wiesbaden verkehrenden Züge eine halbe Stunde nnd mehr Ver -

tzStung , und heute noch fahren bie Züge in langsamem Tempo an

ber Uiiglücksstätte , zu ber gestern ganze Schaaren Neugieriger
« Berten , vorbei . Nur dem Umftanb , daß sich bie Personenwagen
entkuppelten und die umstürzenbe Lokomotive bas Geleise frei liefe ,
hidem sie auf die benachbarten Geleise übersprang , ist es wahr -

Geinlich zu verdanken , daß ein größeres Unglück verhütet wurde .
Von einem Passagier des veriiiiglückten Zuges , Herrn Banquier

S ! Strasburger hier , ber sich in dem ersten Coupo hinter

stark beinolirten Packwagen befand , sind uns auf Ei suchen

folgende Mittheiiungen über den Unfall gemacht worden : „ Der Zug

ging von Frankfurt mit einer Verfpätung von 9 Minuten ab und

fuhr , vermuthlich um die Verspätung eiuziiholen , anßer -

ordeiitlich rasch . Kurz vor der Station Kastel kamen die

Wage » iu eine Art hüpfender und springender Bewegung ,
dann vernahm man ein Krachen und Splittern , einen

scharfen Ruck , hierauf fingen die Wagen an zu schleifen und ber

Kg staub still . Das Coupo füllte sich vollständig nut Dampf ,
Kauch unb Staub . Ich wat schon vorher auf ben Sitz gesprungen ,
’
m der Erwartung , dafe bie gegenüberliegende Wand des

Waggons eingebrücfct werden würde . Als der Zug still stand ,
Mete ich sofort die Conpöthür , trat ins Freie und ge -

ioahrte , daß die Maschine weit links ab , quer auf einem

benachbarten Geleise lag und daß ihr mit scharfem Zischen

noch immer Dampf entströmte . Gleichzeitig erschollen Hulfc -

refe , unb verschiedene Herren begaben sich an die umgrsturzte
Lokomotive zur Hülseleistung . Der Maschinist lag unter bet

IsSüsmotiDe und lebte noch . Es war aber absolut unmöglich , ihn
B im « feiner schrecklichen Lage zu befreien . Der Bart und das Kopf¬

haar waren stark verfengt , aufeerbem schien er verbrüht und ge -

« retscht zu sein . Mit sehr großer Anstteiigung gelang es , den
^ " Zugführer aus den Trüninlern des Packwagens hervorzuholeu .

Er
"

war schwer verletzt , während ber Heizer , obgleich stark

LSutenb in der Lage war , sich aufrecht zu erhalten . Ein weiterer
' Beamter soll leichtere Quetschungen und ein anbeter eine leichte

Kontusion am Kopse erlitten haben . Die Passagiere , die sich alle

angst - unb schreckerfüllt auf einem Stoppelfelbe neben bem Bahn -

Err -er »ufammenfanben , schiene » fämmllich unverletzt . Zum Gluck

grjjflr der Zug nicht stark besetzt . Merkwürdiger Weise dauerte es ,
r Wer 40 Minuten bis eine Hülssmaschme mit Gepäckwagen erschien ,
M obwohl die Unsallstelle nur 3 Minuten vom Stationsgebäude in Kastel

•rtfernt ist Ein zufällig des Weges kommender Militärarzt leistete
- die erste Hülse Angeblich soll die herangekommene Lokomotive nicht

Ueinmal Verbandszeug mitgebracht haben . Erst nach 1 Uhr wurde

ML Lokalzug nach Wiesbaden abgelaffen , wo die Paifagiere erst gegen

Uhr aiikamen . Mit dem Zug miirbe auch ber tchwer verletzte
KSngsührer erpedirt , ber somit zwei 2tauben bis zuseiucr Ueberfuhrung
- m das Hospital hatte warten niüffen . Man darf garnicht daran

Meuken , welche SchreckenSseenen sich ereignet hatten wenn Passagiere

W Verletzt worden wären , da die Hülfeleistnng zu spat erfolgte . Wie
B-Hcdi bekannt geworden , ist ein Passagier , ein ^ ymaun ans
BaBtrlin an einem Knie verletzt worden , doch soll diese Verletzung nur

t wie ganz leichte sein . — Der Zug entgleiste wie weiter vttlantet , an

E : kmem neuverlegten Herzstück . — Der verunglückte unb im et . ^ oiefs -

l Hospital « .HergebrachteZugführerHaasehateinendopp «lteuArmbruch

babongetragen und klagt über starke Schmerzen «m MnzenKorper ,

auch leidet er an den Folgen der Verbrühung einzelner Korpertheue ,

© rlümarHI .

Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 27 . Juli ,

Mittags 12V » Uhr . Credit - Act . 309 . - , Drsconto -Commandit -

Antheile 209 .50 , Italiener 88 — , Staatsbalm - Sehen 3063K

Lombarden 90V «, Gotthardbahn - Actien 167 .— , Ceittralbahn

139 .10
'
,

'
Nordostbahn 137 .70 , Unionbahn Laura -

Hütte - Actieu 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .— .
Bochumer 161 .30 , Harpener 157 .— , 3 - proceutlge Mexikaner 26 .50 ,
6 - procentige Mexikaner 93 .50 , 4 - procentige Ungarn — .
Berliner Handels - Gesellschaft - .- , Stal . Mittelmeer - .- , Banane

Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn - .— , Darmstadter Bank

154 , Dresdener Bank 159 .10 , Jtal . Meridionaiix — . Detitscht

58QI
'

1SBi
‘
en

'
, N

^
Juli

'
.

^
Oesterreichische Credit - Actien 363 .12 ,

Staatsbahn - Actie » 361 .37 , Lombardei , — , Mark -Noten 58 .77 .

Tendenz : — . ___________________________________
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Tageepreisen bei

Carl Schliefe » Kirchgasse 4S - Kaffeehandlung und - Brennerei .

Gemischte Marmelade
7042per Pfd . 35 Pf .

Schutzmarke .Eingetragene

Gemüse n .
Früchte .Neue conservirte

i
0

auf Gemüseconserven ,

auf Obstconserven

N
.

Goldschmidt Nacht

im Voraus auf . — Die Preise konnte ich in diesem Jahre wiederum wesentlich ermässigten und gebe auf

diese redncirten billigsten Fabrikpreise einen

Schlossbrunnen
Gerolstein

(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgele

Langgasse 36 .

Manufacturwaaren und Damen - Confection

V . : E . Kötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt m Wiesbaden ,
dtr L . HcheUenbert ' jchin Hof -Buchdruekerei in Wiesbaden .

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee ’
s zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem ggf ,

Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonialwaaren , Eandesproducte , Oe le , Seifen , alle Wascheartikel in nur bester Qualität zu den billigsten

Rabatt von IO 6

' einen Rabatt von 5 %

Ende August
vollständige Geschäfts - Aufgabe

Natürliches Mineralwasser ,

Tafelwasser l . Ranges .
■ HRKne Aerztlicherseits bestens empfohlen . VsWUW
Aelteste Brunnen • Unternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Erz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Hoelim , Adolphstrasse 7 ; M . Burk¬
hardt IVwe . , Sedanstrasse 1 ; 1 ” . Enders , Michels -

berg 32 ; n . Fuchs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleich¬
strasse 15 ; Wr . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Eoetlier ,
Wörthstrasse 1 ; E . Eendle , Stiftstrasse 18 ; Gg . Hades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A « Nicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; Gg . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; ti . Schlick , Kirchgasse 49 ; Will ». Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; G . F . C . Scheurer , Häfnergasse 2 .
Bie Direction : Gerolstein . Eifel , Hheinprovinz .

Luftkurort Auerbach , Bergstraße .

Hotel n . Pension z . Post
mit BadehanS , nahe dem Walde , gegenwärtig herrlicher Aufenthalt .
Vollständige Pension Mk . 3 .50 per Tag

Dauborner >er Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf . ,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

Augast Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Eimnadiglästr I
5 Stück 50 Pfennige ,

4 Stück 50 Pfennige , I
3 Stuck 50 Pfennige ,

2 Stück 50 Pfennige .

Geleegläser I
in allen Grössen billigst bei 8806

CasparFöhrer, « » 48.
1

Telephon 309 .

bei Bestellungen , welche mir von jetzt bis 1 . September zukommen Meine Conserven sind nicht

gefärbt und die Dosen reell gefüllt , worauf ich besonders zu achten bitte

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten .

Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Listen direct zukommen .

Ich bitte von meiner so günstigen Offerte Gebrauch zu machen und mir gütige Aufträge ge | *

baldigst zukommen zu lassen . 8809

J . Rapp , Cloldgasse 2
,

____________________ Fabyik - Depot von Gemüse - nnd Obst - Conserven .

Wie alljährlich , so nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstlieferuiy ? auf

meine als vorzüglich bekannten

conservirten Gemüse und Früchte

Da ich sehe , „

dast meine Wohnung in S . Etage znm Geschöftöbetx !
nicht geeignet ist , so verkanfe ich , um rasch zu rMG
meine sämmtliche « Cognars weit unter Kostenpreis m

______________
S . Müller , Webergasse 3 , ? ,

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Kartoffel - Abschlag . WS
38 Pf . E . Müller , Nerostraße 25 . 9229
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Die auf dem

Amtliche Anzeigen

am

am

»
»

K

Zeit anfbringeil ? , . , .
x Nein ! Das stand fest : den Vater durfte er auf keinen

Fall behelligen . Ein anderer Ausweg mußte gefunden
werden . Aber so lange Hubert auch sann , es wollte ihm

kein Mittel , sich aus der Verlegenheit zu ziehen , einfallen .

Schließlich ergriff ihn ein tiefer Uiuville gegen den leicht -

_ sinnigen Kameraden , der so leichtherzig Schulden machte und

dann die Bezahlung einem anderen anfbnrdete , ohne sich

darum zu kümmern , ob dieser andere darüber zu Grunde ging .

Wie kam er , Hubert , der nicht den geringsten Anthcil

an der geliehenen Summe gehabt , eigentlich dazu , sich wegen

der Wiedererstattung derselben den Kopf zu zerbrechen und

sich darum Sorgen zu machen ? Mochte doch der Kamerad

selbst zusehen , wie er feiner Verpflichtung nachkam .

Die Zeit war knapp , und deshalb beschloß Hubert , dem

Kameraden telegraphisch milzntheilen , daß es ihm unmöglich

sei , das Geld aufzutreibeu und ihn aufzufordern , selbst für

Vision auf ihn wirkte . . . . . m
Durch eine der Thüren , welche in die dem Publikum

unzugänglichen Arbeitssäle führten , trat ein in einen

Leinwandkittel gekleideter Mann in den Expeditionsraum .

Und dieser Mann , der , ein Depeschenformular tn der Hand ,

an einen der Annahme - Beamten in der bescheidenen Haltung

und mit der deinüthigen Miene eines Untergebenen heran¬

trat , dieser Mann hatte ganz das Aussehen seines Vaters .

Hubert von Schleben stand wie erstarrt , mit den

schrcckenSvoll , weit allfgerissenen Augen jede Bewegung , ^
ede

Miene der unglaublichen Erscheinung verfolgend , ^ etzt

sprach der Mann zu einem der Schalterbeamten , jetzt drehte

sich der Beamte , nachdem er den hinter ihm Stehenden eine

Antwort hatte warten lassen , kurz herum und nef ihm , über

die Schulter hinweg , nachlässig ein paar Worte zu .

Huberts Erstaunen war grenzenlos , unbeschreiblich . Eine

täuschende Aehnlichkeit narrte ihn . Und doch , als nun der

Mann im Leinwandkittel sich auflichtete , als seine Blicke

unwillkürlich das Publikum vor den Schaltern streiften , da

konnte Hubert nicht länger im Zweifel sein . vtlt lllu „ ........ - ~ . . . .

Das waren die Augen , das war das Gesicht seines Ertrant hat . Aber ich habe , seit ich den Offizierrock ans -

Vaters . Und nun nahm er deutlich wahr , wie der leuscit ' ' " r : “ " “ k

Stehende bei seinem Anblick heftig zusammenzuckte , tote er

unwillkürlich einen Schritt zurückstrauchelte und wie er dann

mit plötzlichem Ruck sich umwandte und tn fluchtahulicher

Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 111 .

Du hast eine Anstellung im Telegraphenamt , Papa ?

fragte Hubert , der das Unfaßbare noch immer nicht glauben

wollte . Und als der Major bejahend nickte , brach er tn den

Ruf aus : „ Aber wie bist Du nur dazu gekommen .

In der Strafsache
gegen

Papa ? "
. , ~ „

Durch Tornows Vermittelung , meines ehemaligen Feld¬

webels . Du erinnerst Dich , wir begegneten ihm vor

Monaten einmal in Pankow , ihm und seiner Familie .

Der junge Offizier wandte in einer lnstmktiven Be -

wegung sein Gesicht ab , um nicht die dunkle Gluth zehen

zu lassen , welche sich mit einem Male über fern ganzes

^ ^
Der

^

Major fuhr fort : „ Ich bin ihm zu wirklichem

Danke verpflichtet , dem braven Tornow .
«

Der Sprechende ahnte nicht , tote schwer seine Worte

den ihm Gegenüberstehenden trafen . Mit Mühe setue Be «

wegung bemeisternd , stammelte dieser : „ Welch eine Stellung

nimmst Du denn dort ein , Papa ? «

Der Major branchte wieder em paar Sekunden , um

seine Stimme klar zu machen . „ Du kannst Dir denken ,

erwiderte er , „ daß es nicht gerade einer der höheren Posten

ist , den man mir , der ich keinerlei Fachkenntnisse besitze ,

Eile davonstürzte . . r , , t . . . .

Hubert stand noch immer rote versteinert und er halte

die Bedeutung des Ortes und den Grund seiner Anwesenheit

gänzlich vergessen . Zwei Mal mußte der Beamte die Zahl

widerholen , bis der wie aus bösem Traume Auffahrende ,

ich besann und das Portemonnaie zog , um den angegebenen

Betrag anfzuzählen . , t
Ganz verstört verließ Hubert das Telegraphellamt . Die

eigenen Sorgen waren vollständig in den Hintergrund

gedrängt von der Frage , mit der er sich unablässig marterte :

WaS hatte der unerwartete , befremdende Anblick zu bedeuten ?

War sein Vater amtlich im Telegrnvhenamt beschäftigt und

in welcher Stellung ? Und roarum hatte man das vor ihm

bisher so sorgsam geheiin gehalten ?

In wachsender Unruhe erwartete
,

Hubert die RncUehr

seines Vaters . Endlich hörte er ihn die Korridorthur offnen .

Als die Schritte deS Herankonimenden sich seinem Zimmer

näherten , öffnete der Lieutenant und im nächsten Moment

stand er seinem Vater gegenüber .

Der Major stutzte im ersten Augeiiblick und Hubert

gewahrte , wie eine plötzliche Nöthe in des Vaters Antlitz

aufstieg . Dann aber faßte sich der alte Offizier schnell ,

trat in Huberts Zimmer ein und schloß die Thür hinter

Bekanntmachung . .
Nachdem in der obere » Geisbergstratzr und der Jdsteiner -

stratze der dem neuen CcmalisationsMem entsprechende Canal tm

Anschlüsse an den Hauptsamnielcanal fertig gestellt ist , find die

bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem Canal zu elttmaffern .

insbesondere find die menschlichen Abgänge ans den Dpul -

abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben tn

den Straßeucanal abznsühren . Sämmtliche

trockene Abtritte sind in vorschrMmaßlge Spulabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen tm Abschnitt I . der

$RnTii4>i ' ^ prorbmiUQ VOltt 1 . SlllQUft 1889 llltb flllf b (15

April 1891 werden die Hausbesitzer der oberen (Setobery

ftrnfse und der Jdsteinerstraße hierdurch aufgefordert , die nach

Lorsteheudem nothweirdigen Eutwäsierungsarbetten m der Zett

vom 15 . Sept , bis 15 . October 1896 zur Ausführung zu bringen

und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens zwei Tage vorher

ans dem städtischen Canalisationsbüreau ( Rathhaus , Zmimcr No . o >)

Anzeige zu erstatten , damit die nothwend .ge Ueberwachung der

Arbeiten in die Wege geleitet werdeii kann .
Wiesbaden , den 18 . dzuli 1896 . . . .

Königliche Polizei - Direction .
K . Prinz v . Ratibor .

Hafer - Versteigerung .

Mittwoch , den 20 . Juli d . I . , soll dte dtesfäftttge

Sakerernte von ea . 14 Morgen städtischen Grundstücken

an her Mainzerstraße und im District „ HammerSthal au Ort und

Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr vor der neuen GaSfabrik .

Wiesbaden , den 24 . Juli 1896 .
Magistrat .

Sreie Bewegung in Glauben und Wissen , in Handel
‘anbei ist die Losung der Zeit : auf diesem Gebiete

ßat sie ihr Größtes geleistet ; diese soziale Freiheit bildet

für die große Mehrzahl der Menschen den Inbegriff

aller pölitischeu Wünsche . Man darf sagen , wo int niet

der Staat sich entschloß , einen Zweig des geselligen

Wirkens uiigehemmt sich entfalten zu lasten , da ward

feine Mäßigung herrlich belohnt ; alle Wahrsagungen

ängstlicher Schwarzseher fielen zu Boden Wir find em

anderes Volk geworden , seit uns der We verkehr hiiiein -

zog in sein Wogen und Werben . . . Und schon ist es

fein leerer Traum , daß aus diesem Weltverkehr dereinst

eine Staatskiinst entstehen wird , vor deren welt¬

umspannendem Blicke alles Schaffen der heutigen Groß¬

mächte wie armselige Kleinstaaterei erscheinen wird .

H . v . Treitschke .

Montag , den 27 * Inti .

im ersten Augenblick wie eine unglaubliche , übernatürliche

den Taglöhner Adolf Krebs hier , geboren
6 . Februar 1870 hier , katholisch ,

wegen Beleidigung und Widerstand ,

8 hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden

25 . Juni 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung des

Schutzmanns Kimbel zu einer Haftstrafe von einer

Woche und wegen Widerstand gegen dir Staats -

aewalt zu einer Gefängnißstrafe von zwei Wochen ,

sowie in die Kosten des Verfahrens verurthellt .

Dem beleidigten > Schutzmann Kimbel wird btt

Befugniß zugesprochen , die Urtheilsformel innerhalb

einer Frist von drei Wochen nach Zustellung des

rechtskräftigen Urtheils einmal auf Kosten des

Angeklagten durch das hiesige „ Tagblatt ' öffentlich

bekannt machen zu lassen .

gez . Hcllbach . 8 - r - Eonrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

b beglaubigt und dir Rechtskraft deS Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1896 . F 305

Pornehme Pro
' etoiiei .

Roman von Arthur Zapp .

Hubert wurde außer sich . Tausend Mark betrug die

Summe , für die er sich mit seiner Unterschrift verbürgt .

SMe sollte er in den paar Tagen eine solche Summe auf -

te bringen ? Und eingelöst werden mußte der Wechsel ans jeden
k "

Ml . Das mar keine Frage . ,

Z Der Angstschweiß trat dem jungen Offizier ans die

Stirn , wenn er die möglichen Folgen bedachte , welche eine

MMchtinnehaltting des Termins nach sich ziehen mußte . Der

■ Wichte Abschied , das gefürchtete rühmlose Ende einer mit

ß Mnzenden Aussichten begonnen stolzen Laufbahn war ihm

E Mrr Für immer war er mit einem Makel behaftet , für

unwürdig erklärt , bin militärischen Ehrenrock zu tragen !

Der Grübelnde erschauerte . Das wußte er bestimmt :

eine solche Schande erlebte er nicht . Für ihn handelte es

$ sich hier einfach um Leben und Tod .

Was aber sollte er thun , um das drohende Geschick von

| sich abznwenden ? An wen sich wenden ? An seinen Vater ?

Er erröthete heftig vor sich selbst . Nein ! das war un¬

möglich . Er erinnerte sich des bitteren Geständnisses , das

der Vater während des Familienraths über Eugens Zukunft

abgelegt hatte . Sollte er die schweren finanziellen Sorgen

f seines Vaters noch vermehren ? Tausend Mark ? Wie sollte

St . ber verabschiedete Major eine solche Summe in so kurzer

Verdingung .

Die zum Neubau des domänenfiskalischeu Ver -

steigernngssaales Hierselbst erforderlichen
arbeiten und Materialien , rd . 2830 m tn SO ebm

Tannenholz und 260 qm Holzdecke , sollen tm Wege des

öffentlichen Angebots vergeben werden .

Der Ausschreibung liegen btt durch btt Rcgitrungs -

AmtSblätttr bekannt gtgtbtnen Bedingungen für die Be¬

werbung um Arbeiten und Lieferungen zu Grunde

Die Zeichnungen können tn meinem Geschäftszimmer

während der Dienststunden eingesehen und die Angebots -

formulare nebst besonderen Bedingungen und Berechnungen

gegen porto - und beftellgeldfteie Einsendung von 1 .50 Mk .

von hier bezogen werden . Die Angebote sind versiegelt ,

kostenftei und mit entsprechender Aufschrift versehen ^ z «

dem am
d ^ jttwoch , den 5 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,

Hierselbst stattfinbenden Eröffnungstermin etnzurttchen .

Rüdesheim , den 22 . Juli 1896 .91 y
Der Königl . Krets - Baumspettor .

Stock .

gezogen , gelernt , bescheiden zu fein , und bin froh , daß es

mir , bank den Bemühungen des guten Tornow , gelungen

ist , die Stellung eines Hülfsarbtiters zu erlangen .
'

Der Lieutenant machte ein ziemlich verständnißloses

Gesicht . Hülfsarbeiter ! Er verband keinen bestimmten

Begriff mit diesem Worte und vor Allem hatte er Nichi die

mindeste Ahnung von der wahren Bedeutung der Hnlss -

arbtiterstellung seines Vaters . Er erinnerte sich nur dunkel ,

daß in den Ministerien junge Juristen , die eine An¬

wartschaft auf eine höhere Laufbahn hatten , als „ Hmfs -

arbeiter « eingestellt wurden . . ,
Aber ich begreife nicht,

« machte er seinem Staunen Luft ,

„ ick
"

begreife nicht , wie Du den Pflichten einer solchen

Stellung gerecht werden kannst .
«

,
Um des Majors Mundwinkel zuckte ein bitteres

"
h

„ Nun , so sehr schwierig mußt Du Dir meine neue

Thätigkeit gerade nicht vorstellen,
« entgegnete er . „ Es gehört

wenig genug dazu , sie auszunben . Hiiuschmalz gar nicht ,

nur eine kleine Aitstrengung der Muskeln .

Der junge Offizier blickte befremdet . „ Worin — woriv

besteht denn Deine Thätigkeit , Papa ? «

Der Major hatte sich während des Gesprächs auf einen

am Fenster stehenden Stuhl niedergelassen . Er lehnte sich

hintenüber , verschränkte die Arme über der Brust ineinander

und erklärte nunmehr unumwunden : „ . ich bin so¬

zusagen ein Handlanger des Telegraphisten , dem ich

als Hülfsarbeiter zugetheilt bin . Ich weiß nicht , ob

Du beit Mechanismus des neuen Tekegraphen - Apparates ,

des sogenannten Hughes - Apparates , kennst . Meme

Amtes ist , die Ttlegrcxnmstreifen , die mir von dem

Telegraphisten übergeben werden , auf eins der zui Aus¬

händigung gelangenbett Depeschenformulare aufzttkleben .

Hel uiib Klebestoff ist mein Handwerkszeug , meine

Hantirnng eine Art Bnchbinberarbeit .
«

Er ließ die Arme sinken und sah mit der resignirten

Miene eines Menschen , der sich seines letzten schweren Ge¬

ständnisses entledigt und der nun nichts mehr zu verbergen

bat vor sich hin . Der Lieutenant aber taumelte un¬

willkürlich zurück und mit beiden Händen nach Hutten

greifend , hielt er sich an bei Kante seines Schreibtisches

fest Seine Augen blickten mit dem Ausdruck tiefen Ent -

efeenS auf den Vater . So stand er eine Weile un¬

beweglich , das heftige Auf - und Abwogen feiner Brust
I

bezeugte , welch eine stürmische Bewegung tn ihm vorging ,

i Dann stürzte er zu dem Vater hin und umklammerte

sich und dem Sohne .

Ein paar Sekuilden verstrichen , ohne baß .
einer bei

beiben im Zimmer Anwesenden das Wort ergriff . Hubert

lehnte regungslos am Pfosten der Thür während der

Major sich zum Fenster geivaubt hatte und , seinem ‘Lohn

den Rücken kehrenb , auf die Straße hinausfchante .

Plötzlich wandte er sich mit entschlossenem Ruck herum ,

und redete den Sohn , immer noch mit einer leichten Ver¬

legenheit kämpfend , an : „ Ich habe Dir ein paar Worte zu

sagen , Hubert . Ich fühle , daß ich Dir eine Erklärung

schulde . Es handelt sich um unsere heutige Begegnung tm

Telegraphenamt . Du hast mich doch wohl erkannt .

Der Gefragte erröthete lebhaft und entgegnete : „ Jawohl ,

Papa , und — ich muß Dir offen gestehen , ich war

geradezu wie vom Blitz getroffen war ich . Ich hatte ja

nicht die leiseste Ahnung . . .
"

. , 8
Hm l « Der Major räusperte sich , bevor er tn ettoaß

unsicherem Ton , unwillkürlich seine Augen senkend , tagte :

Ich _ jawohl , ich habe es vor Dir geflissentlich geheim

gehalten . Ich kenne Deine Empfindlichkeit in diesen Dingen , . Dattn Miz

I Deine peinlichen Anschauungen , und roarum sollte ich Dir I

I unnützer Weise die Freudigkeit an Deinem Berufe rauben ?
_____________

Verkauf alter Pflastersteine . .
Die auf dem Lagerplatz rechts her Schierstemerstrahe in

9 Haufen verschiedener Größe aufgefetzten alten Bst oster sic me

feilen freihändig zum Preise von 10 Mk . für den Kubikmeter ver

" " ^
Anträge werden schriftlich oder mündlich im Rathhaus

Zimmer No . 44 , etügegengenommen .
Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Freitag , den 31 . d . M . , Vormittags lOUHr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im Distnet „ H ^ ugarten :

14 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehrichl

öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 21 . Jult 189 . .

prompte Deckung zu sorgen . .
Und so begab er sich eines Mittags von der Kriegs -

Akademie aus
'

nach dem Haupt - Telegraphenamt , um dte

Depesche aufzngeben . Mit dem schnell ausgefülltcn Formular

nut er an einen der Schalter . Während er darauf wartete , daß .

der dienstthuende Beamte die Wortzahl und den Kosten - I

betrag feststellte , wurde ihm plötzlich ein Anblick zuiheil , der «
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Neu errichtet ! Günstige Bedingungen !| Nichtamtliche Anzeigen W

Mittwoch , den 29 . Juli , Abends 8 Uhr

M

gebeten .

Große Auswahl Billige Preise .

Betten u . Möbel zu verl . 8o « ise » str . 24 , Part . 7041

Möbel auf Wit ! !
kcnnuugen . i

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Auer
’

* Glühkörper
9214

F398bei letzteren 11 Stuck für 10 Mk . , zu haben .

Für

8925

Alle Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

F 261

Der Vorstand .

im oberen Lokale zum Deutschen Hof , Goldgasse 2 a .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Rechners pro 1 . Halbjahr 1896 .
2 . Bericht der Rcchnungsprüfungscommission und Ent¬

lastung des Vorstandes .
3 . Vorlage der abgeänderten Satzungen

und Beschlußfassung über dieselbe » .
4 . Allgemeines .

Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird

Handschuh ' - Fabrik ,

Webergasse 16 .

Facti - Gewerbe - Ausstellung für das

Ilotel - Wirlliscliatesci d . verwandte Gewerbe

Täglich von Nachmittags 3 bis Abends 11 Uhr Concerte der bestrenommirtesten Militär - Kapellen .

Mehrere Mal die Woche Doppel - Concerte unter Mitwirkung hiesiger Gesang - Vereine .

Tageskarten Mk . 1 . — ä Person .

Abonnemeutskarten für die ganze Dauer und zu allen Veranstaltungen gültig , Hanptkarte Mk . 5 . — ,
Beikarte für Frauen und Kinder , welche noch keinen selbstständigen Haushalt führen , Mk . 3 .— , Kinder unter

10 Jahren frei .

Bestellungen auf Abonnementskarten können an sämmtliche Mitglieder des Vereins der Gast - und Schankwirthe

gerichtet werden .

Ebendaselbst , sowie in allen Verkaufsstellen sind

Ausstellungsloose a Mk 1 — .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Samstag , den 15 . August :

Ausflug nach Nürnberg
zur Besichtigung der bayerische » Landes - Juduftrie - ,
Gewerbe - und Knnst - Ausstellnng .

Rückfahrkarten mit 10 - tägiger Gültigkeit zum ermäßigten
Preise von 10 Mk . 80 Pf . für 3 . Wagenklasse und 19 Mk .
10 Pf . für 2 . Wagenklaffe . Die Rückfahrt kann beliebig
erfolgen . Anmeldungen zur Theilnahme sind baldigst ,
spätestens aber bis zum 5 . August , unter gleichzeitiger
Entrichtung des Fahrgeldes an unser Büreau , Wellritz¬
straße 34 , zu richten , woselbst auch jede nähere Auskunft
ertheilt wird . F251

Der Vorstand .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .-Verlag . 5162

Hühneraugen beseitigt schmerz - und gefahrlos
Friedrich Bähr . Masseur , Nerostraße 26 , 1 ."

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznach er

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Die überaus günstigen Resultate , welche eine geeignet 1
Anwendung von Thermalbädern , neben meinem neuen 1

Verfahren , in nervösen schweren Fällen des Stotterns erzielte ,
"

veranlassten mich , meine

Sprachheilanstalt |
für Stotterer , Stammler , Lispler

von Frankfurt nach hier , Rlieinstrasee 9 » , zu verlegen .
Anmeldungen für den am 1 . August beginnenden Kursus i

nehme täglich von 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr entgegen .
Ausführliche Brospecte gratis . ( Methode siehe

unser Lehrbuch , Preis 5 Mk . im Selbstverlag .)

Zimmer für fünfzehn bis zwanzig Pensionäre . 33

R . P . Scheer ’
s Sprachheilanstalt ,

Rheiuetrasee 70 , I .

sind von heute ab zu Mk . 1 . 40 pro
Stück von mir zu beziehen .

6 ) nlnrer - beseitigt schmerz - u . gefahrlos
~

Kuhl , gepr . HeilgclMse ,
äugen Bärenstraße 2 , 2 .

L . Schellenberg
’se,,e Kof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden ; Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Gaskocher
,

die neuesten und besten , in allen Grössen von
Mk . 2 . 50 bis Mk . 30 . — .

Petroleumkocher
,

Rund - und Flachbrenner ,
auf Garantie geruchlos , nur Hamburger
( Haller ’ sche ) Fabrikate , in allen Grössen vor -

räthig von Mk . 3 . — an bei 9169

51 . Rossi
,

Zinngiesser ,

Metzgergasse 3 , Grabenstrasse 4 .

M Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kin derschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1017

Apfelwein J
der Apfelwein - Kelterei H Merten , Erbenheiu ,
„ Zum Schwanen "

, in bekannter vorzüglicher Qualstz
empfiehlt 9i6i

I ®
. Esiders

,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Gelegenheitskaufl
Habe eine große Auswahl zurückgesctzter Tüll - u . Stof ,

Korsetten in vorzüglichen Mustern , welche ich, um damit «
räumen , bedeutend unter dem Einkaufspreis abgeben kann . Zg ,
gleich empfehle ich mich zum Anfertigen nach Maß , sowie nod
Muster . ( Eigenes Fabrikat .) 92y

® r . B . Engel ,
Korsette,rgeschäft , Spiegelgasse 6 .

Nathan Hess
,

Abtheilung für Installation
,

Willielmstrasse 12.

Telephon No . 831 .

Beachten Sie
gesl . meine Schaufenster .

Inventur - Ailsverkaus bis 30 . d .

Carl Mellinger ,

6385 Allseitige
Aner -

_______________ Ecke Ellenbogen - und Neugaste . 8815

Billigste Bezugsquelle !
zum Einkauf von

Möbeln , Men « . Mimmii
• bei

Johs . Weigand Co . ,

Marktstraße 26 ( Drei Könige ) .

in jeder Höhe
gewährt ein hiesiges großes , sehr reelles Möbelgeschäft bei günstigsten
Ratenzahlungen , sorgfältigster Bedienung und strengster Diskretion .
Offerten unter H . IV . srs an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Deutsche , englische und französische

S * Leihbibliothek . W
Franz Bossong j Kirchgasse 45 . 8162

Annahme von Abonnements auf alle Zeitschriften .

Eine grosse Parthie zurückgesetzter

ice - Bändsel * mit 4 Knöpfen
zu Mk . I . —

,
1 . 50

,
2 .

—
,

2 . 50 .

■ 8 T I * li | Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels

k | 4 \ 811III 1 « 111 für Nähmaschinen und Fahrräder
11111111111111111111 der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,lliuvuillliunui SS Hf . die Flasche ,

en gros — en detail befindet sich bei 5963

Heinrich Born ,
lAirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität _________________________

( F ^ IVIUsälie ^ Löetllenst
Ist das anerkannt einzig bestwlrkende Miltel Batten
und Mäuse schnell und sicher zu tödten , ohne für
Menschen , Hausthiere und Geflügel schädlich »u sei».
Packele Ä 60 Pfg . und 1 Mk .

bei 4797
H . Hneipp , Goldgaffe 9 ,
l > r . C . Cratz , Lailggüffe ,
CI »r . Tauber , Kirchgaffe .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abi hei lang ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .
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Statt jeder besonderen Mittheilung

Wiesoaden , Juli 1896

Henny Marx

Gustav Herz

Verlobte .

'
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27 . Juli 1896 . Sette 7 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Ro . 346 . 44 . Jahrgang .

zeigen hocherfreut an

Anfang 6 Uhr . Entree 25 Pf .

AL AN Slum ,

E . Heinemanns

Geheimen Kauraths Fritz Haupt ,

Clise Haupt ,
Wwe .

Eduard Meckel und Fratl ,

geb . Strasburger .

ihre Theilnahme in so liebevoller Weise bezeugt haben , meinen tiefgefühlten

Dank entgegenzunehmen .

Da ich nicht im Stande bin , jedem Einzelnen persönlich zu danken ,

so bitte ich hiermit Alle , welche mir bei dem Hinscheiden meines Mannes , des

nach jahrelangem Leiden .

Buchbinder Hernr . Kernhard
u . Fran .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

3 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Oalramstr . 5 . 1 . 0 . f- ANliSbLNg,
Walramstr . S , 1 .

Kein Laden I Herrenschneidern und Kein Laden !
Frankenstr . Tuchlager . Ecke d . Frankenstr .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung ,

daß heute mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Schwager und Onkel , der Neutner

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Töchterchens

Mittwoch , den 29 . Juli :

Großes Militär - Concert ,

gusgeführt von der Kapelle des Füs .- Regts . von Gersdorff

( fceff . ) No . 80 , unter Leitung des König ! . Mufikdir . Herrn
Fr . W . Münch . F 397

Zum Schluß : Deutschlands Erinnerungen an

- je Kriegsjahre 1870/71 . Großes Tongemälde mit

Schlachtemnusik von Saro , unter Mitwirkung der Tam -

boure des 1 . Bat . und einer halben Campagnie Füsiliere .

fiS * - Anfang Nachmittags 4 ' /» Uhr . — M3

_______ Eintritt ä Person 50 Pf . _________

♦ » Möblirte Zimmer
" , auch aufgezogen ,

♦ vorräthig im Verlag , Lauggaffe 27 .

Heirath .

Ein nettes Fräulein , kath . , mit Vermögen

wünscht die Bekanntschaft eines Beamten oder

bessere « Geschäftsmanns . Offerten unter

A . P . 309 an den Tagbl . - Verlag .

Versteigerung von Hafer
auf dem Halm .

I "
Mittwoch , den 29 . Juli c . , Nachmittags

3 Uhr , soll in der Gemarkung Schierstein öffentlich

gan den Meistbietenden die Hafernutzung auf dem Halm von

« lsammeu
8 Morgen 40 Ruthen

versteigert werden . 9312

. Sammelplatz : ehemals Seipel
'
sche Mühle in Schierstcin .

Kleidermachen und Zuschneideu m einem Monat zn
erlernen . Schülerinnen können für sich oder Mich arbeiten . Kost
nnd Logis auf Wunsch im Hause . ° 42b

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .
-------- ------------------- ----- -

8770

Die Closets
der

Fach - Gewerbe - Ausstellung
im Nerothal sind einzeln oder zusammen zu _

verpachten .

Angebote find schriftlich bis zum Donnerstag , den

30 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , im Bureau der

Ausstellung einzureichen . * dyä

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1896

Mr die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Klunr .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . d . iüi - , 9tnchnnttög § 4

vom Sterbehause , Nh einstraße 42 , aus statt .

Monatsmädcherr
gesucht im Alter von 14 bis 15 Jahren . 9336

Cigarrcu - Keschäst Marklstraße 26 .

IfetM cautionssähiger Kansm ., seit
einiaenJahrenindcrColonial - .

Dclicat .- , Drog .- Branche hier thätig , mit Buchführung und

Correspondenz vertrant , im Reisen bewandert , winde die Leitung
eines Filial - Gesch . oder sonst . Vertranenspost . anch anderer Branche
übernehm , © ff . u . V . O . 305 an den Tagbl .-Verl . erb .

@ @ @ @ @ © @ @ @ © @ @ @ © @ @ @ © @ @ (2 )© © © © © © ©

G . alte Kartoffel » Friedrichstr . 10 , Thoreing .

Wir empfehle « d ? s Möbel - » . ^ -A
Bettenlager Louizenftr . 24 . 9124

Für Flaschenbier - oder Mtlchhändler .

Großer Eisschrank , Lampen auf sechs

Restaurant Adolfshöhe
,

Wiesbaden .

Heute Dienstag , den 28 . Juli :

I Grosses Militär - Concert
,

auscoiuhrt von der Capelle des Pionier - Bataillons No . 20 aus
Metz , unter persönlicher Leitung des Königl . Stabshornisten

Herrn Markmann .

rühmlichst bekannte Krfriscliunge . Caramellen sind zu
haben in Wiesbaden bei den Herren : Carl Christian ,
Bäckerei , Michelsberg 20 , C . Portzehl , Germania - Drogerie ,
Rheinstrasse 55 , Adolf Weber , Colonialw .-Handlg ., Kaiser -

Friedrich - Ring , J . Völker , Bäckerei , Wellritzstr . 48 . F 482

I Gum mi - Artikel I und Frauenschutz , ganz neu ( Simchens
Dora ) sind die besten , per St . 60 Pf ., per Dtzd . 6 Mk ., 2 . Qual .
Mk . 3 .50 , fortw . frische , nicht abgelagerte Waare im Parf .- Gesch .
von W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 9314

Ich verreise bis zum 16 . August incl .

Während meiner Abwesenheit vertritt mich

Herr

| Dr
.

Witkowski
,

fc Tannusstrasse 26 .

j: Sprechstunden 3 — 4 Uhr Nachm .

1 Dr . Böttcher ,
Bärenstrasse 3 .

Wochen zu miethen gesucht Schwalbacherstraße 7 ,

Kinder - Sitzwagen Goidgnssc 12 .

Verlöre «
ein Portemonnaie mit 144 Mark von der Kronenburg ( Sonnen -

bergerstraße ) bis Schwalbacherstraße . Gegen gute Belohnung ab -

zngeben Schwalbacherstraße 7 , Ranr - Salon .
Eiu Meitzer Fox - Terrier mit einem dunklen

Flecken am Ange und auf den Namen Flecks
hörend , hat sich verlaufen . Abzugeben Parkstraße 24 . Der Ab -

gebet erhält Belohnung . , . .

Heute Morgen verloren wir unser einziges

mnigstgeliebtes Kind ,

Anna ,

Und 1 . —
» ohfaffee

^
lftr Pfd . von 95 Pf . an , Specialsorte , Pfd .

Zucker zum Einmachen per Pfd . von 25 Pf . an .
Caeao per Pfd . von 1 . 40 viö Mk . 3 . - Thee per Pfd .

von 1 . 50 bis Mk . « . - 9337
a . Schaab . Grahenstratze 3 u . Röderstratze 19 .

Neue Kartoffeln ,
prima haltbare Maare , nur ab Frankfurt a/M . ( Fracht billiger
Me alle anderen Stationen ) 50 Ko . mit Sack nur

zwei Mk . 75 Pf .
versendet gegen Nachnahme F 483

Jacob Slern - Simou ,
Friedberg b . Frankfurt a M .

Bei größeren Bezügen bedeutend billiger .

Mgk « * * * durchaus solidereinwoll . Qualitäten ,
t habe als Reste zur Hälfte des

> U MU regulären Werth cs eingekauft .
- w v v

cmy | ^ u hiervon

Herren - Anzüge nach Matz ,
kvmplet ä Mk . 39 . — .

Für guten Sitz und solide Verarbeitung leiste jede Garantie .
Anbetracht der vorzüglichen Qualitäten ist dieser Preis ein

enorm billiger .
Niemand versäume diese Gelegenheit .

Eine Hündin ( Teckel )
ist mit zwei schöne Jungen billig abzugeben . Dagegen wird

auch ein groß , wachsamer Hofhund ciugetanscht Goldgasie 12 .

K Kleine ruhige Familie
ii bestehend ) sucht 3 größere oder 4 kleinere Zimmer

mit Zubehör per 1 . October für 6 — 700 Mk . zu miethen . Südlicher
Stadttheil , event . Villa , bereu Verwaltung übernommen würde ,
bevorzugt . Offerten u . H . w . 51 postlag . Berliner Hof . 5246

Morgen Dienstag
Vormittag von 7 Uhr ab wird fettes Rindfl . per Pso . 46 Pfg . beim

Borzngl . frisch gebr . Kaffee s ,

kräftig , rein n . feinschmeckend ,
per Pfd . Mk . 1,60 , 1 . 80 und 3 . — , bei Mehrabnahme
billiger . Billigere Sorten Mk . 1 . 40 , 1 . 30,1 . 20 , 1 . 10
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9313

Henrion .

vom 19 . bis

itcis .

280

iegierungsrath .

Eclte Adolphsallee .Ooethcsirasee
Bieltereii Adlerstrasse ßS

Masseuse . Massage

Anmerkung .

Familren - Unchrichten

Leber }U
autz hier .

iräulein

P .
Schaaf , Friedrichstrasse 39

Friedrichstrasse 39

Wirsing .
Weißkraut

Nazy .
Boieldieu .
Wagner .
Necke .
Schubert .
Miet .
Reckling .
Henrion .

. Kiesel , Röderstrasse .
Blitz . Rheinstrasse .

i. Hinckel . Schwalbacherstrasse .

Mk . 1 .40 ,
„ 1 .60 ,
, 1 .70 ,
n 1 -80 ,

Beim Kaiser ! . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

zu verleihen Marklstraße 22 , 1 .
Pli . Lendle .

Seite 8 . 27 . Juli 1S96 .

f . Java - Mischung
f . Westin disch - Mischung
f . Menado - „
k. Bourbon - „
extra f . Mocca - „

sind stets frisch zu haben bei

Rothkraut . . p
Nene g Rüben „
Kohlrabi , ob - erd
Kirschen . . . „
Saure Kirschen, ,
Himbeeren . . „
Heidelbeeren . „
Stachelbeeren „
Johaniiisbccrcw
Trauben . . . „
A - Pfel
Birnen . „
Eine Ente . . .
Eine Tanbe . .

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal P. K .
Hecht „
Backfische
IV Arod u . Weht .
Schwarzbrod :

Langbrod p . O,s K .

Ruuöbrod „ 0,s K .

Weißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Wcizeiunchl :
No . 0 . p . 100 K

»Ni -dr.
. P -tii

JT . M . Hoti « Aiaclif . , Kl . Burgstrasse .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
Moritz Fischer , Moritzstrasse .
1 > . Fuchs , Saalgasse .
Th . Hendrich . Kapellenstrasso .

Noggeniuehl :
No . 0

’
. p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . I -kcisch .

Ochsenslcisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudsl . „ „

I . Iirnchlinnrüt .
Roggen . p . 100 K .
Haser . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Weltmarkt .
Fctte

^
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K

Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . » „
Specksgeräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schlvartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischlvnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst

frisch . . . . P . K
geräuchert . „ „

.A11 wohnt Rheinstraßc 41 ,
111 3 . Et . Aerztlrch geschulte
êr dem Hause . ___

Dr . Zchöne , Wirk ! .
'

Geh . OberregrernngSrath . Pros . Or . Vahle » ,
Reh . Rcgierungsrath , Secretär der Academie der Wissenschaften .
“ e. _ » —

Geh . Regierungsrath , z . Z . Rector der Um -

. Dr . Mnttenbach , Geh . Rcgiernngsrath . Dr .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veithen in Köln a . Rhein

Neumann .
Maillart .
Kreutzer .
Waldteufel .
Necke .
Brüll .
Werner .
Plouquette .

Thiele - Büchner .

uiivy , «yuiiiivvvi . lytu . jlz*. uum .
Margarethe Martin , Leipzig . Herr Konsul San

~ "
itätsrath Marie Schnabel , geb .

Herr Amtsrichter Ludwig « »

Uichhsf -Dlarktbericht
ie Woche vom 19 . bis 25 . Juli 1896 .

Lrof . Dr .
tersttät . — -- ------ . . m ,

8Iar Weber . Stadtrath a . D . Dr . Wehrrnpfrnmg , Geh .

berregierungsrath . Prof . Dr . Weinhold , Geh . Regierungsrath .

Ernst von Mildenbruch , Legationsralh .
Dr . Ernst Zimmermann .

Bericht über die Preise für Naturalien und

andere Lebensbedürfnisse ? rr Wiesbaden

K . Krainb , Römerberg .
Ang . Ktinz . Stiftstrasse .
I,oiiis Lendle . Stiftstrasse .
A . Loethcr , Wörthstrasse .
Fr . Lutz , Mauergasse .
W . Flies , Hcrrngartenstrasse .
BI . Seliindling , Neugasse .
W . Stemmler , WinsifTer ' s A"acht ’.
J . B . Wörner , Oranienstrasse .

In Biebrich :
Carl Krämer .

In Bierstndt :
J . B . Kissel , Wilhelmstrasse .

In Mosbach :
A . Kunz . Brunnengasse .

In Niederwalluf .
M . Mehl ,
loh . Graf .

In Schierstein :
<Sg . Iladischek Wwe .

In Sonnenberg :
F . Keumann .

Ans den Wiesbadener Eioilstandsregister « .

Geboren . 20 . Juli : dem Schreinergehülfen Emil Fischer e. S .
Wilhelm Carl Emil : dem Bremser August Fuckert c . T ., Mathilde
21 . Juli : dem Kascrnciiwärtcr Johann Borg e. S „ Wilhelm
22 . Juli : dem Hülfsbremser Heinrich Enders e. S ., A "

btni Steinhauergehülfeu Philipp Hemberger e . T .
Aufgeboten . Verwittweter Privatier Theodor Ludwu

Kirberg mit Christiane Luise Wilhelmine Hermine .. .
Posamentier Carl Adam Eduard Zimmermann hier mit Maria

An : 28 . April hat der gewaltige Schriftsteller , der begeisterte

begeisternde Lehrer , der große Mensch

Heinrich von Treitfchke
die leuchtenden Augen für immer geschloffen .

Eh ' er das Werk seines Lebens vollendete , riß der Tod ihm
die elastische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Von

iolchem Verluste tief gebeugt wollen wir , die unterzeichneten Freunde ,
tzchnler und Verehrer , Alles , was Deutsch fühlt und denkt , auf¬
fordern , zu einem des Geschiedenen würdigen

Deubmal
nach Kräften beizusteuern . Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkomnren sein . Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer

Roth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Karfer und

Reich noch verpönte Gedanken Ware » , zu jenem lichtsprühcnden

Haupte des fest gefügten Mannes anfsah , das wie ein Lenchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte , wer je zu

Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der

Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen

Schriften vertieft die Freude am Vaterlaude fich mehren suhlte , der

trage sein Scherstein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un¬

vergleichlichen Sohne schuldet . Hoch und niedrig , arm und reich ,
wer lesen gelernt hat , steuere bei , damit das Denkmal feine wahre

Weihe empfange mit der richtigen Widmung :

Ihrem Geschichtsschreiber die Nation
Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen , Sammelstellen zu

errichten , sich unserm Aufrufe anzuschließeu nnb für das schone
Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten , sowie das Bankhaus
Delbrück Leo & Co ., Berlin W „ Mauerstrabe 61/62 , sind bereit ,
Beiträge anzunehmen und zu verrechnen . Möge rascher Erfolg

Zeugntß dafür geben , daß Deutschland hoher Geisteskraft , die sich
in seinem Dienste verzehrt hat , zu danken weiß .

Ausverkauf samin tlicher noch vorhandenen Waaren zu

ausserordentlich billigen Preisen

Briissel - Rollenteppiche von Mk » 3 . 50 an per Mtr .

Tapestry - Rollenteppiche von Mk . 1 « 7 *> an per Mtr .

Tischdecken , Bettvorlagen , Bivandecken , Portieren

Vorhänge , creme u . weiss , von Mk . 2 75 an per Fenster .

Eine Parthie Bindfaden und Packkordel unter Fabrikpreis .

Laden - Einrichtung und Beleuchtungs - Gegenstände werden verkauft .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kalber
III . Wictnalien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 öt .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäfe „ 100 „
Neue Eßkart . 100 K .
Neue Karloff . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blnmenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ „

Schneider mit verw . Fran Sani
Rumler , San Remo — Breslau .
iräulein Elisabeth Pohl , Myslowitz .

Srucknee , stud . med ., Normanniae , für den Berliner 8 . C .

Gbrvbard , stuck . iur „ Sprecher der Burschenschaft Arminia , fm

den Berliner D . C . Gößler , stud . phil ., Vorsitzender des Akadcm

Turnvereins Borussia . Klostermann , stud . iur ., für den Verband

wissenschaftlicher Vereine . Uanmann , stud . phil ., Vorsitzender des

Akadem .- Historischen Vereins , tx . Uoäl , stud . iur . , Vorsttzender

des Vereins Deutscher Studenten . Rausch , stud . phil . , zweiter

Vorsitzender des akadcm . Turnvereins Arminia .

Für Wiesbaden nehmen Beiträge entgegen die Buchhandlungen

von & Geck » ,
— ■ - — « * - “ *■

Römer und die R »da

Fürst von Kismarck .

8ros . Dr . Aegidi , Geh . Legationsrath z. D . Dr . Althoss , Geh .

berregierungsrath . Dr . Auwrrs , Secretär der Academie der

Wissenschaften . Dr Kailleu , Geh . Staatsarchivar und Archivratfr .

Leseler , Oberstlicutenant . v . Krauchitsch , General der

Kavallerie z . D . Pros . Krausewrtter . Pros Dr . Srnnuer ,
Geh . Justizrath . Prof . Dr . u . (Ciuttj , Geb . Justizrath . Prof .
Dr . Eck , Geh . Justizrath . Ernst von Eflurrn . Prof .

Gesrlschap . Prof . Dr . Gierke , Geh . Juftizrath . D . Freiherr
der Goltz , Wirk ! . Obercousistorialrath . Pros . Dr .

Herman Grimm , Geh . Regierungsrath . Dr . Fr . Ha, » macher .

Prof . Dr . Adolf Harnack . Verlagsbnchfrandler Wilhelm

Hertz . Dr . Hans von Hopfen . Humbert . Unterstaats -

fecretar im Staatsministerium . Prof . D . Dr . Kahl , Geh . Jnstiz -

rath . Prof . Dr . Krkule von Stradonitz , Geh . Regierungsrath .
Dr . Hofer , Director der Staatsarchive . Prof . Dr . Ken ?. Dr .

Liefegang , Privatdozent . Fitzmann , Oberst . Prof . Dr . no »

Maranardfen . Meckel , Generalmajor und Oberquartiermelster .

Archivar Dr . Meinecke . Prof . Dr . A . Meitze » , Geh . Regierungs -

rath a . D . Dr . Miquel , Staats - und Finanzminlstcr . Prof . Dr .
Moebins , Geh . Rcgiernngsrath . Vcrlagsbnchhändler Dr . pareq .

Prof . Dr . pernire , Geh . Justizrath . Dr nD" ‘ *

Oberregierungsrath . Prof . Dr . Zachau ,
Prof . Dr . Sch - lfer - Koichorft . Prof . Dr . Kchtemann . Dr .
Sckmidtlein . Arzt . Prof . Dr . SchmoUrr . Genera l -Director

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

per Kilo

Dr * Lahmann
’

s

vegetabile Milch (Pfianzenmiich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) ZN

einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmawi s

WM vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten

Säugling leicht verdaulich , indem eie das Bilden fester Käseklumpen rrn Magen

verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiennilch derart , dass dieselbe

- der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird .

Zum Eiumachcn .

Aste Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis ,
Abfallzucker , so lange Borrath , pr . Pfd . 25 Pt . ,
deutscher Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an ,
ächten Stordhäuser , Dauborncr , Rum , Arrak ,
feinst . Weinessig per Ltr . von 24 Pf . an , „

880 !

sowie sämmtliche Gewürze in bester Qualität empfiehlt

Saalgasse 2 . Q . FllChS ,
G <fe der Webergaffe .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

Programme :
Nachmittags 4 Uhr :

1 . Marche des Escrimeurs
2 . Ouvertüre zu „ Die weisse Dame “ . . . .
8 . Divertissement aus „ Rheingold

“ . . . •
4 . An den Ufern des Rheins , Walzer . . .
5 . Am Meer , Lied •
6 . Loin du bal , Intermezzo . . . . . .
7 . Vermischte Nachrichten , Potpourri . . .
8 . Fehrbelliner Reitermarsch . . . . .

Abends 8 Uhr :
1 . Marsch aus „ Der Vampyr

“ . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten “

3 . Scene aus „ Das Nachtlager von Granada *

4 . Espana , Walzer
5 . Maiblümchen , Gavotte
6 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz “ . . .
7 . Abendständchen , Lied ( Tromba - Solo ) . .
8 . Die Glocken von Corneville , Walzer . .
9 . Berliner Gewerbe - Ausstollungsmelodien ,

humorist . Potpourri
10 . Zwei historische Märsche für Herolds¬

trompeten
11 . Cavallerie - Retraite mit Gebet .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 27 . Juli 1896 .

Äbonnements - CoRcerte ,
ausgeführt von der Kapelle des 2 . Badischen Dragoner - Regiment ^
No . 21 aus Bruchsal , unter Leitung des Königl . Musikdirigenten

Herrn A « Johannes «

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und

Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein < K elterei

ITriedL € < roll9

Wichtig für Hausfrauen
Die unter der Marke

„ Elephanten < Kaffee “

II . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualität « - Kaffee

Anna Finger hier . .. „
Verehelicht . 25 . Juli : Laudwirth Carl Emil Büger hier mu -

Luise Philippinc Marie Charlotte Wilhelmine Bettendorf frier . J1

Gestorben . 23 . Juli : Carl Wilhelm , S . des Gepäckträgers Heinrich 4
Blies , 11 M . 20 T . 24 . Juli : Tüncher Wilhelm Carl Fuhr - ;

mann , 39 I . 9 M . 26 T . 25 . Juli : unverehelichte Anna

Caroline Bernhard , ohne Gewerbe , 30 I . 11 M . 28 T .

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkten
Wittheilungrn .

iSamilieu -RaSirichtm .
^

dem

Verlobt . Fräulein Ida Metzler mit Herrn Kapitän - Lieutenant

Jacobsen , Friedenau — Berlin . Fräulem Cäcilie Wichmann mit

Herrn Hauptmann Martin v . Perbandt , Nahmgeist . Fräulein Lina ?

Fuchs mit Herrn Dr . Karl Kieffer , Sobernheim — Edenkoben . |
Verehelicht . Herr Oberlehrer Dr . phil . Otto Remmers mit Fiiiul .

Höchst.
Preis .

Niedr .
Preis .

-31 4 | Si
--! 1 . .1 •

1460 14 -
4 20 4i -
6

'- 8 60

170 — 66 —
64 — 60 —

58 - 54 —
54 - 52 —

11 2 — ;96
132 128
140 120

2
'
20 180

1175 125
8 - 7 —
6 '— 3, —

9,— 7 —
- 14 — 10
— 16 - 12

5 — 4 —
— 45 - 20
— 8 — 3
- 15 — 4
— 30 , — 20
— 40 — 24
- 40 — 15
- 18 - 15
— 16 — 14
__ — —— -
__ Oßl - 24

1— 18 - 16
— 24 — 20
— 50 — 30
- 80 - 40

1U - - 56,
— 30 — 28
— 180 - 40
— 150 — !36

5 - 31 —
— 150 - 130
- Iso - '36

2 60 2 40
- 170 — '40

Vieh -

gattnng

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . von — bis

M . PL M . Pf .

Preise

per

I Ochsen . I . 50 kg 66 — 70 —

|
70 II . Schlacht - 60 —— 64 —

1 Kühe . . 74 I .
II .

gewicht 54
52

— 58
54 —

I Schweine 593 1 kg — 96 1 2
I Kälber . 407 Schlacht - 1 20 1 40
I Hammel . 161 gewicht 1 28 1 32
I Ferkel . . 214 22 — 33 —
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